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Samstag , 5. Juni 1820. Morgen -Ausgabe.
Die internationalen Genossen¬

schaften im Völkerbund.
Von Dr. August Müller. Staatssekretär a. D.

Wenn man Kleines mit Großem vergleichen darf , so
!ann man für den staatlichen Organismus ein Eben¬
bild aus der privatrechtlichen Sphäre in der Eenossen-
'chajt erblicken. Wie der Staat eine Volksgemeinschas:
varsteüt , deren- Aufbau die Wahrnehmung der Inter¬
essen aller ist, so ist die Genossenschaft eine Personen¬
vereinigung , die sich nicht die Befriedigung von Er-
lverbsinteressen, sondern des gemeinsamen Bedürsnisies
ver Genossenschaftsmitglieder zum Ziele setzt. Der
Staatszweck ist natürlich umfassender als der Eenossen-
schaftszweck selbst der umfangreichsten Genossenschaft,
aber hierauf kommt es in diesem Zusammenhänge nicht
rn . Das Entscheidende ist die Tatsache, daß Staat und
Genossenschaft nicht an den einzelnen ihrer Glieder Er-

,werbsinteressen nehmen, sondern bemüht sind, deren
allgemeines Wohl zu fördern.

Bon diesem Gesichtspunkte ausgehend , kann man
auch Staatenverbindungen mit den vorhandenen inter¬
nationalen genosienschaftlichen Organisationen ver¬
gleichen. Auch zwischen einem Bund der Völker und
einem Bund der Eenosienschaften auf internationaler
Grundlage gibt es grundsätzlicheAnalogien . Und es ist
vielleicht nicht zuletzt darauf zurückzuführen, daß wäh¬
rend des Weltkrieges das Verständnis für und die
Freude am internationalen Zusammenwirken in keiner
anderen aus privatrechtlicher Grundlage aufgebauten
Organisation so wenig unter der Hochflut des Nationa¬
lismus gelitten hat wie die internationalen Eenossen-
fchaftsverbände. Es gibt deren zwei. Ein inter¬
nationaler Eenosfenfchaftsbund,  der vor¬
wiegend landwirtschaftliche Eenossenschaftsverbände der
verschiedenen Nationen umfaht , und eine inter¬
nationale Vereinigung anderer Ge¬
nossenschaften,  in der tonangebend die K on-
sum genossenschaften  sind . Beide internatio¬
nale Organisationen haben weniger als andere unter
den Kriegsfolgen gelitten.

Der Londoner internationale Ge¬
noss  e n s cha f t s b u n d ist wahrscheinlich die einzige
internationale Organisation , die sich bemühte , allen
ihren Gliedern gegenüber Neutralität zu wahren . Da
der Bund seinen Sitz in London hat und infolgedeffen
der Verkehr mit seinen zentral -europäischen Mitgliedern
sehr erschwert war , geriet auch er unter den Einfluß
der Betrachtungen über die Ursachen des Krieges , die
m den Ententeländern herrschten, und insofern haben
die mitteleuropäischen Genossenschaften, die zum Bund
gehören, manche Ursache, zu klagen. Man muß aber
gerecht sein und anerkennen , daß die Bundesbehörden
das Streben nach Neutralität verrieten und auch so¬
weit praktische Neutralität übten , als das unter den
obwaltenden Verhältnissen für sie, die ständig unter
dem Einfluß der gewaltigen Stimmungsmache in den
Ententeländern standen, möglich war . Der leitende
Ausschuß hielt ständig Sitzungen ab. Die Sitzungs¬
protokolle wurden den Mitgliedern in allen Ländern
durch Abdruck in einem internationalen Genossen¬
schafts - Bulletin  zugängig gemacht, das während
des ganzen Krieges in englischer, französischer und deut¬
scher Sprache erschien. Die deutsche Ausgabe , die für
die Genossenschaften in Deutschland, Österreich, der
Schweiz. Rußland , den skandinavischen Ländern und
des Balkans bestimmt ist, wird in Hamburg in der
Druckerei des Zentralverbandes deutscher Konsum¬
vereine hergestellt. Der Verkehr zwischen Hamburg
und London vollzog sich über Holland . Es ist charakte¬
ristisch, daß sowohl die deutschen als auch die englischen
Behörden diesem ständigen schriftlichen Meinungsaus¬
tausch. der Erstattung von Berichten, der Übersendung
von Materialien , Artikeln und dergleichen mehr keine
Hindernisse in den Weg legten . Natürlich waltete die
Zensur auch diesen Schriftstücken gegenüber ihres Amtes,
Beanstandungen sind aber selten vorgekommen

Bald nach Beendigung des Krieges nahm der inter¬
nationale Eenossenschaftsbund feine' Tätigkeit im frühe¬
ren Umfange wieder auf . Der leitende Ausschuß in
London diskutierte schon sehr frühzeitig die Frage des
weiteren Zusammenwirkens der Genossenschaften. Er
organisierte eine Hilfsaktion  für die vom Krieg
besonders betroffenen Genossenschaften und bewies
seine einwandfreie internationale Gesinnung durch
eine sebr kritische Stellungnahme gegen die im Ver¬
sailler Vertrag zum Ausdruck gekommenen Tendenzen.
Im Avril 1930 wurde es schließlich ermöglicht, die erste
Sitzung des Vorstandes des Bundes abzuhalten . Sie
fand in G e n f statt , konnte aber der Verkehrsschwierig¬
keiten halber , die sich Ende März und Anfang April
infolge des Eenerafstreiks in Deutschland nach zeigten,
non seinen deutschen Mitgliedern nicht beschickt werden.
Die größte praktische Bedeutung hatte ein Beschluß, wo¬
nach der internationale Austausch von

Eutein  zwischen den genossenschaftlichen Großein-
kaufo-Eenosjenschaften sämtlicher am Bund beteiligter
Lander organisiert werden soll. In jedem Land wird
eine Großeinkaufs-Gesellschaft anerkannt , die eine Ab¬
teilung für genosienschaftlichenEüterexport zu schaffen
bat . Die englische Großeinkaufsgesellschaft wird gleich-
falls eine internationaleExportabteilung einrichten und
als Zentrale des internationalen genossenschaftlichen
Güteraustausches tätig sein. Man will einen Clearing¬
verkehr einrichten, der die bestehenden Valutaschwierig¬
keiten überwinden kann und hofft auf diese Weise den
internationalen Güteraustausch zu fördern . Ein Ver¬
treter der wirtschaftlichen Abteilung des Völker¬
bunds  war auf der Konferenz anwesend und ver¬
sprach die wohlwollende Förderung dieser Pläne durch
die englische Regierung . Im Oktober dieses Jahres
soll im Haag  eine zweite Vorstandssitzung stattfinden,
an der hoffentlich auch die Deutschen teilnehmen können.

Das Problem des internationalen Güteraustausches
beschäftigt den internationalen Eenossenschaftsbund
schon seit längerer Zeit . Seiner Ausführung , das darf
nicht verkannt werden, stehen noch allerhand Schwierig-
kelten im Wege. Vielleicht wirken aber die Kriegsnöte
auf Erhöhung des Eifers zur Überwindung der vor¬
handenen Schwierigkeiten und führen dadurch das Pro-
lekt seiner Verwirklichung entgegen . Bedeutsamer als
diese unmittelbaren praktischen Ergebnisse ist die Tat¬
sache zu bewerten, daß im internationalen Eenossen¬
schaftsbund allem Anschein nach die Neigung , recht bald
wieder zur Herstellung der früheren B ^ziehunaen zu
gelange , stark entwickelt ist. Namentlich die ^engli¬
schen Genossenschaftenscheinen mit anerkennenswerter
Tatkraft und mit uneingeschränktem Mute allen Be¬
strebungen. auch im internationalen Genossenschafts¬
wesen Anschauungen zu verewigen , die in der Kriegs¬
psychose wurzeln, entgegenzutreten . Da sie hierbei auf
die Unterstützung der meisten Glieder des Bundes rech¬
nen dürfen, so ist zu erwarten , daß die frühere Har¬
monie rocht bald wiederhergestellt sein wird . Für den
Völkerbund sind das erfreuliche Aussichten, denn die
Pflege der wirtschaftlichen Beziehungen der Völker bil¬
det die beste Brücke zu ihrem politischen Zusammen¬
arbeiten im Rahmen eines Völkerbundes , der diesem
Namen Ehre macht.

Italien und die Festsetzung der Schuldsumme.
Br . Rom. 4 Juni (Eig . Drahtbericht .) Der als Sprach-
Äes  Mlnlstervrasidenten Nitti dienende ..Messaggero'

schreibt: Die deutschen Delegierten beabsichtigen, viele bisher
nicht berücksichtigte Abtretungen  in die Entschädigvngs-
rechnung einzureiben . wie die verlorenen Kolonien
und dre Handel sllotte.  um die zu zahlende Gesamt¬
summe zu vermindern . Das Blatt bemerkt , daß Italien
nichts von diesen Abtretungen erkalten habe und daher im
Falle . einer Billigung des deutschen Standpunktes eine
Revision der Verteilung der afrikanischen
Kolonien  und einen groben Anteil , sowie den Vor¬
rang bei der Eeldentschädigung Deutsch¬
lands  als Entgelt für die Frankreich und England zuge-
fallcnen wirtschaftlichen Vorteile und Kolonialbesitz fordern
jtz.usie. Selbst wenn der deutsche Einspruch abgelehnt würde,
hatte I ta lr e n e i n b e so n d e r e s Anrecht  auf die ehe¬
maligen deutschen Kolomalreichtumer.

Verzicht auf die Volksabstimmung in Tefchen?
. Paris , 4. Juni . (Drahtbericht .) Nach

einer „Times "-Meldung aus Warschau  wird offiziös
angezeigt, es fei vorgefchl ^rgen  worden , auf die
Volksabstimmung in Teschen zu verzichten . Die Grenze
soll in Paris nach Anhörung der Mitglieder der inter¬
alliierten Volksabstimmungskommission festgesetzt wer¬den.

Die Stärke der Reichswehr und die Zerstörung des
überzähligen Heeresgeräts.

. Berlin . 4. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Zu den in
der letzten Zeit m der Ententepresie immer wieder aufge¬
tauchten Behauptungen über angebliche Verletzungen
der militärischen Bestimmungen  des Versailler
«rrledensvertrages wird uns mitgeteilt : Die Stärke der
Reichswechr  ist seit dem 1. Juni 1919 dauernd herab¬
gesetzt worden : sie betrug Ende Avril 1920 nur noch 213 777
Kopfe und wird am 31. Mai die uns vorläufig bis 10. Juli
zugestandene Grenze von 200000 Bkann erreicht haben . Mit
der Z erst örung des Heeresgerätes  batte Deutsch¬
land unmittelbar nach Abschluß des Waffenstillstandes be¬
gonnen. >zn der Zeit vom Juni v. I . bis zum 31. März 19*>0
wurden zerstört rund 5000 Geschütze. 14 000 Eeschoßröbrchen
8500 Lafetten . 3 400 000 geladene Artilleriegeschosse'
31370 000 scharfe Zünder . 4680 Tonnen Pulver . 32140
Tonnen Brennstoffe. 24 500 Maschinengewehre . 94 300 000
schuß Handwaffen - und Maichinengewebrmunition . vier
Millionen geladene und ungeladene Handgranaten . 1537 000
Säbel . Lanzen uiw. Die deutschen Luftstreitkräfte
ind bis auf 60 Seeflugzeuge, die die Entente ausdrücklich
zum Minensuchen genehmigt bat . völlig zerstört . Das gr¬
ämte frei gewordene Metall ist längst der interalliierten

Kontrollkommission zur Verfügung gestellt worden Die
Abrüstungen der Festungen  stnd terminmäßia
durchgefuhrt worden, die Schleifung  der Befestigungen
dagegen noch nicht beendet: da von der Entente nachträglich
Forderungen gestellt wurden , die in der noch zur Verfügung

ebenden kurzen Zeit gar nicht durch iübrbar waren.
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Die Feststellung des Wahlergebnisses.
Br. Berlin , 4. Juni . (Eig . Drabtbericht .) Da in der

Bevölkerung ein großes Interesse daran besteht, das Er¬
gebnis derReichstagswahlen  möglichst früb-
Lei.tig zu erfahren, so sind vom Reicksministerium des
Innern alle Vorkehrungen für eine schnelle über -
jU' ttlung der Wahlergebnisse  aus den einzelnen
Wahlbezirken an die Wahlkreisleiter und für die Weiter-
ubermittlung an den Reichswablleiter getroffen . Es wird
tedoch nicht möglich sein, das endgültige Ergebnis für das
.ncich vor Mittwochfrüh zusammenzustellen . Die Ergebnisie
aus den einzelnen Wahlbezirken werden wohl kaum alle
bereits m der Nacht vom Sonntag auf Montag bei den
Woblkreisleitungen eintreffen . Vielfach werden erst im
Laufe des Montags die Wablkreisleiter mit der Zusammen¬
stellung der Lilien über die Bezirksergebnisse und die Fest-
stellung der im Wahlkreis Gewählten eine große umfang¬
reiche Arbeit zu erledigen haben . Teilresultate , die an sich
bei dem Verhältniswahlsystem von geringerem Wert sind
als bei dem früheren Wahlsystem . werden jedoch, so weit es
irgend möglich ist, bekannt gegeben.

Wann darf Las Militär einschreiten?
Bb Berlin . 4. Juni . An zuständiger Stelle erfährt die

.nrrankf. otg " : Die Vorgänge , die zur Erschießung de«
Kavitanleutnants P a a sche führten , veranlassen das
R e ich s w eh rm in ist e r i u m — in Übereinstimmung
Mit dem Reichsministerium des Innern — die grundsätz¬
lichen Gesichtspunkte darzulegen , nach denen ein Ein-
I.ch reiten des Militärs  zur Wiederherstellung der
ofientlichen Ordnung erfolgt:

1. Ein Einschreiten des Militärs aus eigener
Entschließung ist nach den bestehenden Bestimmungen
überhaupt nicht mehr möglich. In jedem einzelnen Fall
bedarf es einer ausdrücklichen Anforderung und Aufgabe¬
stellung durch eine zuständige Zivilbebörde.

2. Das Militär ist nur dann anzufordern , wenn die
Kräfte der Polizeigewalt  nicht ausreichen.

3. Wird durch eine zuständige Zivilbebörde Militär
angefordert , so ist das Militär nicht berechtigt, in eine
Nachprüfung der Frage einzutreten , ob militärische Hilfe
an sich notwendig ist. Die alleinige Verantwortung
für die Tatsache des .Eingreifens des Militärs trägt dem¬
nach die anfordernde Z i v i l st e l l e.

4. Bei einer Anforderung von Militär hat die Ziv'rl-
behörde dem Militär eine bestimmte klar umrissene
Aufgabe  zu stellen.

Hiernach trägt also im Falle Paasche die alleinige Ver¬
antwortung für die bei der Durchführung der Untersuchung
eingetretenen Vorfälle der M i l i t ä r b e f e h I s b a b e r.
dem der Auftrag übertragen worden war . Die Erschießung
selbst stellt nach den bisher vorliegenden Nachrichten eine
schwere Verfehlung gegen die einschlägigen Bestimmungen
und Vorschriften dar und wird an dem dafür Verantwort¬
lichen mit aller Schärfe geahndet werden , sobald das Ge¬
richt seine Schuld festgestellt bat . Das gerichtliche Verfah¬
ren ist bereits eingeleitet.

Eine „grüne Internationale ".
. .. w -T--B. Köln . 2. Juni . Wie der bayerische Bauern-
fubrer Dr . Heim  bier in einer Versammlung der christ¬
lichen Volksvartei mitteilte , sind bei den sämtlichen ver¬
einigten Bauernvereinen ^ Deutschlands . Österreichs. Ungarns.
Belgiens . Hollands . Schwedens . Norwegens Vorbereitungen
zur Schaffung einer ..grünen Internationale"  für
die gesamte Landwirtschaftswelt mit dem Sitz im Haag  in
die Wege geleitet . Am 6. Juli findet in Passau eine Be¬
sprechung der deutschen, österreichischen, ungarischen, bul¬
garischen und rumänischen Bauernführer in dieser Ange¬
legenheit statt.

Keine unmittelbare Bedrohung Ostpreußens.
Br . Berlin , 4. Juni . (Eig . Drahtbericht .) Da B e-

fürchtungsn  über eine Gefährdung Ost¬
preußens  durch die russischen Heere in manchen
Kreisen bestehen, so wird vom Reichswehrministeriüm
mitgeteilt , daß diese keinerlei Begründung
haben. Die Lage an der polnisch-russischen Front scheint
augenblicklichso zu sein, daß die beiden Armeen das
Gleichgewicht haben . Die russische Offensive
ist vorläufig zum Stillstand  gekommen . Ein neuer
Vorstoß ist allerdings möglich, erfordert aber die Auf¬
stellung von neuen Streitkräften , die immerhin einige
Wochen in Anspruch nehmen dürfte . Im übrigen er¬
scheint die deutsche Ostgrenze durch diese Unternehmung
nicht gefährdet.

Eine Einigung im Vankgewerbe.
W. T .-B. Berlin , 3. Juni . Das Reichsarbeitsminifte-

rium teilt mit : Die unter Leitung des Ministerialrats
Sitzler  vom Reichsarbeitsministerium stattgehabten
Echlichtunasverbandlungen zwischen dem Reichsverüand
deutscher Bankleitungen einerseits und dem Allgemeinen
Verband deutscher Bankbeamten andererseits führten zu
einer vollen Einigung.  Die Bankangestellten erhalten
ab 1. Avril 1920 besondere T e n e r u n g s z u s chI ä g e. die
für Verheiratete Ledige und Lehrlinge verschieden bemessen
und örtlich abgestuft sind Spätestens am 15. Juni sollen di«
neuen Verbandlungen über den Abschluß des Reichstarif-
Vertrags beginnen . Örtliche Streiks sind unverzüglich abf
zu brechen.  Die Regelung gilt bis zum Zustandekommen
des neuen Reichstarrfvertrags , längstens aber bis zum
30. August 1920. __ ___ _

Der deutsch-ungarische Wirtschaftsverkehr.
- . w -T ;' B-*12 34 - Juni . In der vergangenen Woche
fcmden hier Verhandlungen mit Vertretern der u n g a r i -
sch. cn Regierung über die Grundlagen des gegenseitigen
Wirtschaftsverkehrs statt . Zwischen den beiderseitigen
Delegierten wurde eine Einigung erzielt
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Me Londoner Verhandlungen mit Rußland.

»» Baris . 4. Sunt . (C£ia . Dradtberickit.) Nach einer
Meldung des ..Petit P a r i I i e n“ aus London hat Lloyd
George  im Unterhaus auf einige Anfragen über die Ver¬
handlungen ,mit den Bolschewiken geantwortet : Auf die Frage,
wieio es komme, daß die Unterredung mit den rusfiichen
Delegierten nur von der britischen Regierung
geführt  werde , antwortete Lloyd George : Vorläufig wird
!re allerdings nur von der englischen Regierung geführt , denn
ts  mbt einige sehr wichtige Fragen, die wir vor allein mit
Rukiland regeln wollen . Die erste ist die Befreiung und die
beimb ^ orderung unserer Gefangenen , die wir als eine un-erlahluve Bedinguntz für die Wiederaufnahme der bandels-
bez.ehungen mit Rußland gestellt haben . Weiter wollen wir
Garantien für die oritrschen Interessen im Orient , die be-

ünd . erreichen. Das sind zwei Punkte , die uns persön¬
lich angeben . Wenn diese beiden Punkte geregelt sind, können
v'.e Unterredungen mit den anderen Regierungen - -

Vertreter der französischem italienischen und
b. lgischen Regierung befinden sich übrigens auch in London.
„ daris . 4. 3uni . (Drabtberickt .) Nach einer Savas-
mechung au» Washington erklären Regierungsbeamte
Amerika werde inoffiziell  auf der Konferenz des
vertretenden " ^ ^ Eaftlichen Obersten Rates mit Krassin

»
. . Amsterdam, 3. Juni . Der ..Daily Mail " zufolge er¬
hielt Krass ln  die Erlaubnis , ein französisches ( ?) San-
delsbureau zu errichten , das mit dem Amt für überseeischen
Handel zusammenarbeiten will . Die ..Dailo Mail " schreibt
ferner , eine sehr zuständige Persönlichkeit habe sich gestern
dabln geäußert . Kraliin habe den Auftrag , in England auf
alle Falle und zu reder Bedingung die Lieferung von
E i se n b a h n m a t e r i a l landwirtschaftlichen
Maschinen und Textilwaren  abzuschließen . Das

es habe Grund zu der Annahme , das, der
Entschluß Lloyd Georges , die Handelsbeziehungen mit Soro-
leUutzland zu eröffnen , im Widerspruch bei den Ratschlägen
stehen, die ihm von anderen Mitgliedern des Kabinetts ge¬geben worden seien

Der englisch-japanische Beitrag.
W. T.-B. Rotterdam . 3. Juni . Wie der ..Nieuwe Rotter-

damscke Courant aus London meldet , wird der englisch¬
javanische Vertrag wahrscheinlich automatisch ein Jabr
l an  g w e i t er lau fe  n . da die Zeit bis Juli nicht mehr
ausreicht um über die Revision des Vertrages , die durch die
Ausschaltung des deutschen Einflusses im fernen Osten nötigwurde , zu verhandeln.

Deutsche Zerstörer in Paris.
. , r, 7- Jr e Havre . 2. Juni . (Suvas .) Es wird gemeldet,
das die Frankreich zugewiesenen deutschen Zerstörer ..V. 46"
und „B. 136". bevor sie zerstört werden , nach Paris verbracht
werden sollen, um dem Publikum gezeigt zu werden.

Zuschuh für den Haushalt von Elsah-Lothringeu.
W. T.-B. Paris , 4. Juni . (Drabtbericht .) Die Kammer

hat gestern einstimmig einen Antrag auf Zuschuß von
7 2b Millionen  zum Haushalt von Elsaß -Lothringen
angenommen.

Die Wiederherstellung der russischen Ostseeflotte.
W. T.-B. Kopenhagen . 3. Juni . ..National Tidende"

meldet ans Helsingfors : Verschiedene hier eingelaufene Nach¬
richten besagen, daß die bolschewikischeKriegsleitung eifrig
mit der Wiederherstellung der russischen  O st i e e f l o t te
beschästigt ist. Eine grobe Anzahl Matrosen , die bisher an
den verschiedenen Fronten kämpften , ist zum Marinedienst
einberusen worden.

Der neue Präsident von Paraguay.
Dz. Paris . 4. Juni . (Drahtbericht .) Rach einer Havas-

Meldung wurde zum Präsidenten von Paraguay Manuel
Eontra  ernannt . _

Eine Riesenexplosion in der Nähe von Moskau.
W. T .-B. Kopenhagen . 4. Juni . (Drahtbericht .) „Ber-

lingske Tidende " meldet : Die aus Moskau nach Kowno
heimgckebrten Mitglieder der litauischen Friedensabord¬
nung berichten über eine grobe Explosion in Mos¬
kau.  welche die drahtlose Telcgraphenstation schwer be¬
schädigte. Eine riesige Detonation brachte alle- Häuser zum
Erschüttern . Biele Menschen wurden auf der Straße umge-
worsen . Es wurde bald bekannt , dab Eusev . 5 Kilometer
von Moskau entfernt , in die Luft geflogen sei. Sofort nach
der Explosion wurde die Umgebung durch Militär - .
Patrouillen besetzt. Die Unglücksstätte wurde im Umkreis
von mehreren Kilometern abgesperrt . Das ganze Dorf war
dem Erdboden gleichgemacht worden , dir meisten Be-
wobner getötet,  darunter die ganze militärische
Besatzung.  Am nächsten Tage wurde in Moskau die Ar¬
beit zu Ehren der Opser eingestellt . Zahlreiche Personen
wurden verhaftet  unter dem Verdacht, die Explosion
veranlaßt zu haben.

Wiesbadener Nachrichten.
Zum Milchftreik.

^ Don Regierung erhalten wir folgende Zuschrift:
Am 4. Juni ist im Landkreis Wiesbaden der Milchstreik
ausgebrochen . Mit Ausnahme der staatlichen Domänen und
der Gemeinde Wiäer haben sämtliche Landwirte des Land¬
kreises WresbaLen die behördlich festgesetzten Milchliefe-
rungen nach der Stadt eingestellt. Ohne auf die Gesundheit

Säuglinge und her Kranken in der Stadt Wiesbaden
Rücksicht zu nehmen, bat eine Gruppe von Interessenten sich
zu,ammenge !ch!osien. um die Behörden und die Stadt Wies-
Men zu zwingen , den von ihnen geforderten erhöhten
Mllchvrcls zu zahlen . Welche Verantwortung die Land¬
wirte mit ihrem Vorgehen auf sich laden , kann sich jeder
lagen, der zu beurteilen vermag , was es bedeutet , wenn
etwa 2600 Säuglinge ohne Nabrung gelassen werden sollen.
Schon am 11. Mai d. I . batten die in der Kreisbauernschaft
vereinigten Landwirte an die Stadt Wiesbaden und an die
Landesfettstelle ein Ultimatum gestellt, dab sie die Milck-
neferungcn einstellen würden , wenn nicht am 18. Mai di*
M ' lchvreis von 1 M. auf 2 M . erhöbt würde . Dieses Ulti¬
matum hatte folgenden Wortlaut:

.Lsi bis zum 18. Mai der Milchvreis nicht auf 2 M.
pkrLiter ab Stall unter Verdoppelung der Anfuhrkosten
Es«obt . so wird von diesem Tage ab Milchlieferung der
hiesigen landwirtschaftlichen Organisationen eingestellt. Alle
sudwestdeut chrn landwirtschaftlichen Organisationen sind
benachrichtigt und zum gleichartigen Vorgehen ausgefor-
dert worden . Gez. Kreisbauernichaft Wiesbaden -Land usw."

. Am. 18. Mai d. I . ist dann tatsächlich der Milchstreik
eingerreten . Von den 30 Milchwagen , die am frühen Mor¬
gen. die Milch aus dem Landkreis Wiesbaden nach der Stadt
bringen , war bis 9 Ubr vormittags nur ein einziger unter¬
wegs. Da die Stadt Wiesbaden ihre Säuglinge nicht obne
Milch lassen und damit der Gefahr des Hungertodes aus¬
setzen konnte, verhandelt « sie mit der Bauernschaft und be¬
zahlte unter Protest den geforderten Preis von 2 M. unter
gleichzeitiger Erhöhung der Anfuhrkosten um 100 Prozent.
Damit wurde erreicht , dab wenigstens noch in den Nach¬
mittagsstunden die Milch an die Verbraucher ausgegeben
werden konnte. Was die Erhöhung des Milchvreises für
die Konsumenten bedeutet , haben die Bürger der Stadt
Wiesbaden erfahren . In den städtischen Verkaufsstellen
kostete das Liter .Milch statt 1.60 M . 8.20 M. Dieser Preis
wurde vm so drückender empfunden , als in allen Nachbar¬
bezirken sich die Landwirte mit einem Preis von 1.50 M . ab
Stall einrerstanden erklärt batten und sogar der größte Teil
des Regierungsbezirks Wiesbaden die Milch tatsächlich noch
zu 1 M . ab Stall lieferte . Außerdem war es unverständlich,
warum die Bauernschaft mit dieser außergewöhnlich hohen
Forderung hervortrat , nachdem durch den Eintritt der
Erünfutterernte der Milchertrag allenthalben eine namhafte
Steigerung erfahren batte.

Es war den Bauernschaften wohl bekannt , daß eine Er-
böbung des Milchvreises nur mit Genehmigung der Landes¬
fettstelle erfolgen konnte, und dab über die Festsetzung des
Milckvrei 'es Verhandlungen auch mit den benachbarten
Wirtschastsgebietcn erforderlich waren . Es mag hier dar¬
auf hingewiescn werden , daß Frankfurt a. M .. die größte
Stadt des Regierungsbezirks , acht Zehntel ihres Milchbe¬
darfs aus Hessen erhält.

Um den Bauernschaften entgegenzukommen und ihre
Wünsche zu hören , hat am 21 Mai eine Besprechung bei dem
Lberpräsidenten der Provinz Heffen-Nasiau in Kasiel statt-
gesunden , bei der Vertreter der Bebörden . die Kreisbauern-
fchaiten und die Landwirtschaftskammern der Provinz ge¬
laden waren . In dieser Besprechung bat man sich nicht da¬
von überzeugen können, daß eine Preiserhöhung derart aufs
Doppelte von 1 M . auf 2. geboten sei. Vielmehr wurde eine
Erhöhung auf 1.50 M. ab Stall für ausreichend erachtet. Der
anwesende Vertreter der Reichsfettstelle . Abgeordneter
Wittich , führte aus , daß die Landesfetistelle sich wahrschein¬
lich dazu bereit finden werde, den Preis auf 1.50 M . ab
Stall zu erhöben , keinesfalls aber ihre Zustimmung zu einem
Milchvreis von 2 M. ab Stall geben könne. In dieser
Sitzung kam auch zum Ausdruck, daß die Landwirte von Kur-
heffen und dem Freistaat Hessen mit einem Milchpreis von
1.50 M . einverstanden wären . Lediglich die Landwirte des
Landkreises Wiesbaden bestanden auf ihrer Forderung von
2 M. Es wurde daraufhin beschlossen. die Genehmigung
einer Erhöhung des Milchvreises von 1 M. auf 1.50 M. ab
Stall bei der Landesfettstelle zu beantragen . Diesem Antrag
ist mittlerweile stattgegeben worden . Um den Ansprüchen
der Landwirte . Io weit sie berechtigt sind, entgegenzukommen
hat der Obervrösident erklärt , daß in allernächster Zeit bei
dem Obervrösidium in Kasiel ein Wi '-tschastskollegium be¬
stehend aus Vertretern der Landwirtschaft und der Ver¬
braucherkreise. eingerichtet werden soll, das innerhalb be¬
stimmter Zeitabschnitte Zusammentritt , um übe» die Neufest¬
setzung der Milchvreile Beschluß zu sasien. Vom 1. Juni
d. I . ab beträgt der behördlich festgesetzte Milchböchstp'-eis
ab Stall gleichmäßig in der Provinz Hessen-Nassau. dem
Freistaat Hesien und Bauern 1.50 M . In der Rbeinprovinz

j ist der Milchvreis ungefähr der gleiche mit 1.60 M . Baden
bezahlt sogar nur 1.2t) M. Es wird aljo in allen angrenzen¬
den Wirt :ä oitsgebielen der gleiche Preis von etwa 1.50 M.
gezahlt , und in allen diesen Wirtschaftsgebieten wird zu dem
festgesetzten Preis die Milch reichlich gelicsert . Nur die
Bauernschaft des Landkreiies Wiesbaden besteht auf der Er¬
höhung des Milchvreises auf 2 M . und ist nunmehr , nachdem
die Stadt auf Grund der neuen Milchpreisfestsetzung es ab»
lebu.en mußte , den geforderten Preis zu zahlen , von neuem
größtenteils in den Milckstreik eingetreten . Es wird dabei
kein Mittel gescheut, und selbst der Streik in Szene gesetzt,
um die Forderungen durchzusetzen. Die Behörden sind ge¬
willt . den Kampf aufzunehmen und der Bauernschaft nicht
nachzugeben. Sie werden sich nicht scheuen, mit allen ibnen
zu Gebote siebenden Mitteln gegen die Landwirte , die die
Erfüllung der gesetzlichen Ablieferungspflicht verwerfen,
vorzugehen. Es mag hierbei erwähnt werden , daß auf die
Nicktablieierung der für jeden Landwirt festgesetzten Milch¬
menge hohe Strafen (10 000 M. Geldstrafe und bis zu
1 Jabr Gefängnis ) sieben. Zur Berubigung de'' Be" ölke-
rung Wiesbadens kann gesagt werden , daß die Säuglings¬
milch und die Krankenmilch durch Umstellung aus den Nach¬
bargebieten für die kommende Zeit sichergestellt ist.

Evangelische Bezirkasynode.
Die zweite Plenarsitzung  nahm am Donners¬

tag. den 3. Juni , vormittags 9 Uhr. im Saal der Luthsr-
kircke ihren Anfang . Punkt 1 der Tagesordnung betraf B e-
richterstattung des Verfalsungsausfchusses.
Der Ausschuß schlug nach sehr eingehender Beratung einen
Wahlkreis für die Wahlen zum Landeskirchentag vor : der
Berichterstatter wies dabei auf die außerordentlichen
Schwierigkeiten bin . die bei Schaffung mehrerer Wahlkreise
zu überwinden seien, betonte aber zugleich, daß der Aus¬

schuß sich bei seinen Beratungen auch nicht die Schwierig¬
keiten verhehlt hätte , die durch Einrichtung eines Wahl¬
kreises entstünden . Im Plenum gingen die Meinungen über
die Frage ..ein oder mehrere Wahlkreise" sehr auseinander.
Vorteile und Nachteile der beiden Vorschläge wurden von
den Synodalen nachdrücklichzur Geltung gebracht. Nach ein¬
gebender Besprechung wurde der Antrag des Aus ckmsses.
einen  Wahlkreis einzurichten , mit 26 gegen 23 Stimmen
abgelcbnt und die Zurückverweisung der Eeiamtvorlage des
Entwurfs zu einem neuen Kirchengesctz an den erweiterten
Berfasiungsausschuß beschlossen. Beim 2. Punkt der Tages¬
ordnung ..Errichtung eines Vertrauensrates"
beantragt die Kommission, die Errichtung eines Dertrauens-
rates für überflüssig zu erklären : der Antrag wird ohne
Debatte fast einstimmig angenommen . Punkt 3. betreffend
Teuerungszulagen,  wird dabin erledigt , daß auf An¬
trag der Finanzkommisiion die Erhöhung der Umlagen kur
den Zentralkirckenfcnds auf 6% Prozent nachträglich geneh¬
migt wird und die Synode die Erwartung aussprjcht . daß
die Kirchengemeinden bei der Deckuna des noch verbleiben¬
den Fehlbetrags sich nachdrücklichbeteiligen . Das Kirchen-
gssetz, betr . Erhebung der Kirchensteuern  in dem
Amtsbezirk des Konsistoriums zu Wiesbaden , findet als
4. Punkt der Tagesordnung debattelos Annahme . Damit
wird die zweite Vollsitzung geschlossen.

— Wann und too  Ausgleichsforderungen anzumelden
sind. Aus Berlin wird von zuständiger Stelle berichtet:
Für die Anmeldung von ausgleichsfähigen und ausgleickis-
pflichtigen Forderungen gegen Schuldner in denjenigen
Staaten , die dem Ausgleichsverfahren bisher beigetretsn
sind, nämlich : 1. Großbritannien zugleich für seine Dominien,
Kolonien und Protektorate mit Ausnahme der Südafrikani¬
schen Union und Ägyptens . 2. Frankreich unter Einschluß
von Elsaß -Lothringen , zugleich für seine Kolonien und Pro¬
tektorate, ^ . Italien , zugleich für seine Kolonien . 4. Belgien,
zugleich für den Kongo. 5. Siam . 6. Griechenland sind nach
8 7 der Bekanntmachung des Reichsministers für Wieder¬
aufbau vom 30. Avril 1920 (Reichs-Gesetzbl. Nr . 94. S . 761)
zuständig : die Zweigstelle in Frankfurt a. M . für : die preu¬
ßische Prorinz Hessen-Nassau. außer den auf Grund des
Friedcnsvertrags besetzten Gebieten und den Kreisen Herr¬
schaft Schmalkalden und Grafschaft Schaumburg , den preu-
ßi chen Kreis Wetzlar (Rbeinprovinz ), Hesien mit Aus¬
nahme des auf Grund des Friedensvertrags besetzten Ge¬
biets . Waldcck-Arollen : die Zweigstelle in Köln  für : das
im Westen aus Grund des Friedensvertrags besetzte  preu¬
ßische. hessische und okdenbu ratsche Gebiet.

— Berteuerung der Lebensversicherung? Aus Berlin
wird uns berichtet : Die bevorstehende Erhöhung der Lebens-
versicherungsprämien ist bisher Gegenstand von Verhand¬
lungen zwischen dem Reichsaufsichtsamt für Privatversiche-
rung und den deut chen Lebensversicherungsgesellschaften ge¬
wesen. Ein positives Ergebnis haben diese Verhandlungen
noch nicht gezeitigt , jedoch wird in beteiligten Kreisen damit
gerechnet, daß in absehbarer Zeit neue gesetzliche Gmind-
lagen geschasien werden , die eine Heraufsetzung der Prämien
im Einverständnis mit der Aufsichtsbehörde ermöali ^ "-'
Die Angelegenheit wird , wie wir auf Anfrage im Nejchs-
auisichtsamt erfahren , auch das Plenum des künftigen
Reichstags zu beschäftigen baden . Die Versicherungsaelell-

(18. Forlietzilnx.» Nachdruck verboten.

Wandlungen.
Roman von Hans Becker f (Wiesbaden).*)

Pironet schüttelte den Kopf.
„Weiß Gott , was er wieder vor hat . Wenn er nur

keine Dummheiten macht." . . . .
Paul hatte dem Kommissionär gesagt: „Ich suche

eine Dame , eine Deutsche. Sie müssen mir helfen, sie
zu finden ."

Wohnt die Dame hier ständig in Petersburg oder
ist sie nur zeitweilig hier ?"

„Das weiß ich nicht. Ich weiß nichts, ich kenne nur
ihren Namen . Aber finden muh ich sie." '

Der Kommissionär begriff , dah an dem Herrn etwas
zu verdienen sei. Er suchte die Sache als sehr schwierig
hinzustellen.

„Wenn man keinen Anhalt hat . wenn Sie mir nur
den Namen sagen, können, wird es nicht leicht sein. Ich
werde natürlich alles tun ."

„Mein Gott , das kann doch keine Schwierigkeiten
machen. Auf der Polizei oder dem Meldeamt —"

Der Kommissionär hob die Schultern , dabei lachte
er ein wenig : „Wer weih, ob die Dame schon ange¬
meldet ist. Versuchen will ich es aber . In einer Stunde
oder so bringe ich Ihnen Bescheid." -

„Ich komme mit —"
„Das hat keinen Zweck, Herr Herford, lasten Sie

mich allein gehen."
Paul wurde ungeduldig.
„Nein , ich komme mit ."
Der Kommistionär muhte sich fügen, er sagte nur

noch: „Die Beamten , die mit solchen Dingen zu tun
hoben, sind sehr ungefällig . Man muh etwas springen
lasten."

„Ich zahle alles , hier haben Sie Geld. Sparen Sie
*) Copyright 1919 by Carl Duncker. Berlin.

nicht, machen Sie nur , dah ich schnell die Adreste er¬
halte ."

Paul zog aus der Tasche einige Scheine und reichte
sie dem Kommissionär hin , ohne nachzusehen, was er
gegriffen hatte . /

Dann fuhren sie in der Stadt herum. Der Kommis¬
sionär lieh vor einigen Häusern halten , bat Paul einige
Minuten zu warten und ging hinein , kam jedoch immer
mit dem Bescheid zurück: „Es ist nichts zu erfahren ."

„Was war das für ein Haus ?" fragte Paul jedes¬
mal ungeduldig.

„Ein Polizeiamt , ein Pahbureau , ein Meldeamt ."
Für jedes Haus hatte der Mann eine andere Be¬
nennung.

Endlich hielten sie vor einem großen Gebäude ; der
Kommistionär ging hinein . Doch nur soweit, dah
Paul ihn nicht mehr sehen konnte. Er sprach mit eini¬
gen durch die Korridore eilenden Beamten , fragte
etwas Gleichgültiges , sah dann auf seine. Uhr und zog
endlich einen Zettel aus der Tasche: Frau Dora Hagen,
deutsche Reichsangehörige , Tänzerin , Hotel de France,
stand darauf.

Er lachte in sich hinein : Die Adreste hatte er gleich
das erstemal , im Meldeamt , erhalten . Das Hotel lag
keine zehn Minuten von dem entfernt , in dem Pau!
wohnte , -und zu dem er gehörte.

Mit dem Zettel in der Hand ging er wieder auf
die Strahe.

„Endlich, Herr Herford ! Es hat ein Stück Geld ge¬
kostet. Hier ist die Adreste. Ich habe sie auf der Rück¬
seite gleich deutsch ausgeschrieben."

„Hotel de France . Sagen Sie dem Kutscher, dah
er mich schnell hinfährt . Ick brauche Sie nicht mehr.
Hier ."

Er gab ihm noch einige Scheine.
Der Kommistionär dankte, sagte jedoch noch: „Ich

habe alles , was Sie mir gegeben haben, verbraucht.

Meine Kommistion soll ich wohl auf Ihre Rechnung
schreiben lassen?"

Paul nickte. - -
«Ja , ja —"
Cr dachte gar nicht daran , dah der Kerl ihn betrog,

er brannte darauf , schnell zu Dora zu kommen. .
Als er am Hotel de France vorfuhr , erklärte der

Portier : „Madame Hagen ist nicht zu Hause. Sie ist
mit Herrn Helgersdorf ausgefahren , aber die andere
Dame, Fräulein Helgersdorf , ist oben. Zimmer fünf¬
zehn und sechzehn."

Helgersdorf — der Name löste ein Erinnern in
Paul.

Helgersdorf — wann und wo hatte er den Namen
schon gehört ? —

Er blieb, ohne dem Portier zu antworten , stehen
und sah den Mann verwundert an . Plötzlich fiel ihm
ein : Helgersdorf . Das waren die Tänzer , von denen
der reiche Russe, in dessen Gesellschaft er geigen sollte,
gesprochen. Pironet batte den Namen später genannt.

Er war ganz verwirrt und fragte hastig : „Helgers¬
dorf — sind das die Tänzer , die hier Vorstellungen
geben? Was hat Frau Hagen mit diesen zu tun ?"

Jetzt schien der Portier erstaunt.
..Frau Hagen gehört doch zu ihnen. Sie ist auch

Tänzerin ."
Paul wollte sagen: „Dann habe ich mich wohl ge¬

irrt . das ist nicht die Dame, die ich suche." Doch sein
Denken änderte stck plötzlich. Warum nicht? Warum
sollte Dora nicht Tänzerin geworden sein? Was war
im Leben unmöglich?

Sie hatte immer für diese Kunst geschwärmt, hatte
oft gesagt : ..Ich gebe zum Ballett ."

Manchmal , wenn sie recht ausgelassen und lustig
war . hatte sie zierlich ibr Kleidchen mit den Finger¬
spitzen in die Höhe gerafft und ihm im Walde etwas
vorgetanzt.

„Sieh ' mal, kann ich nicht nett tanzen ?" Doris. L)
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uertvekir-Reserve und Generalagent Felix B r a i d t sowie
: Wachtmeister der Berussfeuerwehr Wiesbaden Emu
iehl  erhielten das Verdienstkreuz für Kriegshme.

schäften begründen tfix Verlangen nach Erhöhung der Prä¬
mien mit den immer mehr steigenden Eeschäftslastcn . besorg
ders mit den Steigerungen der Angestelltengebälter.

— Eeldzufluh in den Sparkassen . In den letzten Mona
ten batten die Einlagen der Sparkassen ständig abgenom-
men. Für April 1920 macht sich plötzlich das Gegenteil be¬
merkbar . ssas vorläufige Ergebnis der Statistik läßt er¬
kennen, daß in diesem Monat wieder in allen Teilen
Deutschlands ein Geldzufluh zu den Sparkassen eingesetzt hat.
Wie die ..Sparkasse" ausführt , hängt das mit den slricken
Verhältnissen zusammen wie im Krieg , da Handel und Ge¬
werbe nachzulassen beginnen und die Vorräte ausverkauft
werden . Tie Kapitalien liegen brach, den Sparkassen wird
deshalb dringend empfohlen, flüssig zu bleiben . ,

— Goldene Hochzeit. Das seltene Fest der goldenen
Hochzeit begeben am 6. Juni der frühere Bürstenfabrzkant.
Kriessinvalide von 1870/71. Heinrich Becker und seine Ehe¬
frau Maria , aeb. Kordey. „ .

— Auszeichnungen. Der Brandmeister der Wiesbadener
Feuerwebr -Referve und Generalagent Felix B r a i d t sowie
der
Dk

Wiesbadener DergnRg««gsbühnen »nd Lichtspiele.
* Thaliatheatcr . Dem mit grobem Erfolg aufgeführten

ersten Teil des verfilmten Romans ..Lilli " folgt letzt der
weite Teil unter dem Titel „Lillis Ehe". Auch dieses
Eittendrania dürfte eine srotze Anziehungskraft ausüben.
Nutzerdem wird ein schön kolorierter Pathäfilm ..Das
Blumenmädchen von Toneso" gegeben. Die letzte Abend¬
vorstellung beginnt um 8% Hör. <

®:is dem LereinskeTen.
* Die Kr i eger - und Militärkamerad-

kchaft 1896 Wiesbaden" (früher ..K. W. XL“)
hielt am verflossenen Samstag ihre ordentliche
Jahres - Hauptversammlung ab. Der Geschäftsbericht
des Vorstandes umfabte die Zeit von 1914 bis beute
und zeigte folgendes Bild : Mitgliederstand im Jabre 1914

, = 702: hiervon wurden einberufen 352. Gefallen sind 31. in
der Heimat gestorben 50 Mitglieder . Sämtliche Einberufene
wurden bei der Nassauischen Kriegsversicherung mit ie zwei
Anteilscheinen zu 10 M . versichert. Den Hinterbliebenen
sämtlicher Verstorbenen wurde die satzungsgemäbe Sterbe¬
unterstützung (bis 500 M .) gewährt . Im ganzen wurde von
den zu Hause gebliebenen Mitgliedern zu Unterstützungs-
Zwecken die Summe von annähernd 40 000 M . aufgeöracht.
luberdem wurde das Vereinsvermögen in der Berichtszeit

um etwa 4000 M. erhöht . Der bisherige 2. Vorsitzende Hugo
Reumann wurde zum 1.. Josef Schwank zum 2. Vorsitzenden,
der übrige bisherige Vorstand per Akklamation wieder-
gewahlt.

* Naturschutzpark.  E . 23“. Die am 9. v. M . ver¬
anstaltete Wanderung erfreute sich reger Beteiligung und
ollseitiger Befriedigung . Die nächste Monatsversammlung
findet Samstag , den 5. Juni , abends» 8 llür . im Restau¬
rant Mres Rbeinstrabe 63. 1. statt und wird durch einen Vor¬
trag erhöhte Bedeutung erlangen.

* D. H. 23.“. Die Vorbereitungen zu dem am Sonntag,
den 6. Juni , nach Erbenheim — Saalbau ..Zum Löwen " —
stattflndenden Ausilug waren getroffen , noch ebe der Termin
zu den Reichstagswablen feststand. Eine Verlegung der
Veranstaltung auf einen anderen Sonntag ist nicht mehr
möglich gewesen. Der Ausflug soll und darf natürlich keine
wüdloerechtigtes Mitglied davon abhalten , seiner Wahl¬
pflicht zu genügen, die auszuüben diesmal mehr wie je zuvor
dringend errorüerlich ist. Hierzu ist schon in den frühen
Morgenstunden Gelegenheit geboten.

* 3m Deutschen Jugendbund Wiesbaden"
halt Herr Pfarrer D. Schlosser einen Vortrag über ..Das
deutsche Loltslied . Gesang: Frl . Schildberg.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Tödliche Unglücksfälle.

itt . Aus dem Taunus . 3. Juni . In Evvstein stürzte das
zweijährige Kind des Zimmermanns Mahr von einem
Felsen ab und fand dabei den Tod. — Zn Fischbach scheuten
die Pferde eines Fuhrwerks vor einem Auto und gingen
durch. Dabei wurde der Fuhrmann überfahren und g e -
tötet.  _

Neues aus aller Welt.
Unwetter . Im südwestlichen Teil des Kreises Eschwege

wurde in den Gemarkungen der Dörfer Blankenbach,
Wölfterode Breitzbach. Nesselröden und Wommen durch ein
katastrophales Unwetter grober Schaden verursacht. Die
Wassermassen überfluteten die Fluren , verschlammten die
Wiesen und Äcker. Die Roggenernte ist größtenteils ver¬
nichtet. die Dörfer stehen unter Wasser, das Vieh mutzte aus
den Stallungen getrieben werden . Im Dorf Unhausen wurde
durch einen Blitzschlag am Kirchturm grotzer Schaden un¬
gerichtet.

Ein Auto in eine Gruvve spielender Kinder gefahren.
Nach dem Ludwigshafener Polizeibericht geriet ein franzö¬
sischer Kraftwagen , der zwei Offiziere nach Ludwigshafe
bracht batte und der von
wurde . Ecke Frankenthaler

iziere nach Ludwigshasen ge-
franzöflschen Soldaten gelenkt

und Schlachtbofstratze auf einen

Bürgersteig und fuhr in eine Gruppe spielender Kinder
hinein . Zwei Kinder wurden getötet  und zwei
weitere , ein neunjähriger Bruder eines getöteten Mädchens
und ein neunjähriger Knabe schwer verletzt. Ein Radfahrer
wurde ebenfalls von dem Automobil erfaßt und schwer ver¬
letzt. Das Auto , dessen Nummer bisher nicht festgeitellt wer¬
den konnte, befand sich in äußerst rascher Fahrt . Es fuhr m
der Richtung Oggersheim davon , dm.

Gattenmord . Aus dem Landwehrkanal in Berlin wurde
der Rumpf eines Mannes gelandet , der in einen Paletot em-
aenäht war . Alle Bemühungen zur Feststellung der Persön¬
lichkeit des Toten und zur Aufklärung des Verbrechens
blieben zunächst ohne Erfolg . Erst jetzt gelang es der
Kriminalpolizei , wie die Abendblätter melden , den Toten
als den Oberlehrer Dr . Heimberger zu identifizieren , der auf
2lnstiften seiner eigenen Ehefrau von deren Neffen , einem
22 Jahre alten Schlosser, ermordet worden ist. Die Frau
wurde verhaftet und ist geständig. Üm das Verbrechen zu
verheimlichen, hatte sie vor einem Jahre einen unbekannten
Mann , der sich im Erünauer Forst erhängt hatte , als ihren
Ebemann rekognosziert. Der Unbekannte wurde dann auch
als Oberlebrer Dr . Seimberger beerdigt . .

Rom-Tokio im Flugzeug. Einer Vlättermeldung zufolge
find Mastero als erster. Ferrarin als zweiter auf dem ttlug
Rom-Tokio am Ziel eingetroffen.

Lsriinsr vevissrikurss.
W. T.-B. Eerlin , 4. Juni . Drahtliche AuaaaUl unge « (Ir

Holland . . . . 1473 .50 (}. MIc. 1476 .50 a für 100 Galten
Belgien . . . . 334 .65 G. « 335 .73 B. 100 Franken
Norwegen • • 732 .35 G. . 740 .75 a 100 Kronen
Vlinsmark . , 694 .30 G. . 695 .7 -0 a 100 Kronen
Schweden . . 839 . 10 G. « 890 .90 ß. 100 Kronen
Finnland . « • 195 .30 G. . 200 .80 a ICOFiinuMari
Italien . . . . 244 .75 G. '« 245 .25 a ICO Lito
London . . . . 159 .80 G. < 160 .20 a iPfd . Storliaj
New-York . . 40 .70 G. « 40 .80 a 1 Dollar
Paris. 303 .70 G. « 310 .60 a 100 Franken
Schweiz . . . 724 .25 G. < 725 .75 a 100 Franken
Spanien . . . 634 .35 G. « 635 .65 ß. 100 Peseta,!
Wien alte . . 00 .00 a . * oo .oo a 100 Kronen -

. D. Oa. . 31 .98 G. < 32.04 a 100 Kronen
Prag. 92 40 G. c 92 .60 a 100 Kronen
Budapest . . . 23 .22 G. , 23 .28 a 100 Kronen
Bulgarien . . 60 .00 G, « oo.oo a 100 Leik
Konstantinop «! . 00 .00 G, « oo.oo a l tiir . Ftunl

Industrie und Handel.
= Zur Leipziger Messe Das Leipziger Meßamt ver¬

sendet soeben an die deutsche Künstlerschaft die Einladung
zur Teilnahme an der Entwurfs- und Modellmesse, die
wiederum mit der bevorstehenden Leipziger Herbstmesse
verbunden sein wird. Die zahlreichen Anfragen nach
künstlerischen Entwürfen oder Mitarbeitern, mm  aus in¬
dustriellen Kreisen bei der Leitung der Entwurfs- und
Modellmesse fortgesetzt eintreffen. zeigen- wie groß das
Bedürfnis nach guten Vorlagen für gewerbliche und in¬
dustrielle Arbeiten ist. Besonders erwünscht sind Ent¬würfe für Metallwaren, wie Tafelaufsätze, Eßbestecke,
Leuchter usw.. kleinplastische Modelle, Entwürfe für
Schmuck jeder Arb für Keramik. Glaswaren, Möbel- und
Textilarbeiten. Die Entwurfs- und Modellmesse gibt den
Künstlern die beste Gelegenheit, mit den Fabrikanten in
Beziehung zu treten. Für deutsche und österreichische
Künstler ist die Ausstellung gebührenfrei. Nur die Porto-
und Verpackungskostensind vom Einsender zu tragen. Die
Arbeiten unterliegen der Prüfung durch die Ortsausschüsse
und den Hauptauinahine-Ausschuß Leipzig und müssen bis
zum 10. Juli den Ortsausschüssen übersandt sein. Eine rege
Beteiligung der Künstler liegt im Interesse der dringend er¬
wünschten Qualitätssteigerung unserer industriellen Arbeit.

* Vertretung der deutschen Interessen in Italien . Nach¬
dem die diplomatischenBeziehungen zwischen Deutschland
und Italien wieder aufgenommen sind, hat die Schweize¬
rische Regierung die Vertretung der deutschen Interessen

Italien niedergelegt. Infolge dessen wird auch Ab¬
teilung J der deutschen Gesandtschaft in Bern, zurzeit
Berlin W. 8. Charlottenstraße 50/51, die den Verkehr mit
der SchweizerischenRegierung in Fragen des deutschen
Interessenschutzesvermittelte, aufgelöst. Die von der Ab¬
teilung J bisher wahrgenommenenGeschäfte werden in Zu¬
kunft von der Deutschen Botschaft in Rom bearbeitet, an
die von jetzt ab weitere Anträge in Angelegenheiten des
deutschen Eigentums in Italien zu richten sind.

Preußisch-Süddeutsche MassenloLterie.
Berlin . 1. Juni . In der heutigen Vormittags-

Ziehung  fielen 10 000 Mark auf 91 904. 5000 Mark
auf 120 264. 3000 Mark auf 911 4766 16 449 24 325
24 604 25 441 46 248 46 307 51418 55 638 72 691 74 678
78 939 80 092 81530 82 593 108 625 113 954 120156
132 816 133 640 139 810 145131 146 655 163 098 163133
164 701 174 931 177 726 179 611 179 791 181 853 184 657 185 198
189 998 193 583 194 214 197 658 206 252 213 686 228 541. 1000
Mark auf 1451 1545 5127 67 28 6972 8361 13 614 22 802 29 920
31 078 32 070 34 955 35 384 37 079 37 603 40 852 46 446 50 554
60 664 63 552 65 315 66 219 80 414 84 706 84 727 87 765 90 298

94 579 101108 106 863 111 331 111 950 114 522 120 849 124 046
124 959 131 022 131 644 133 713 136 952 138115 141 311 141 604
146 084 146 877 149 681 155 383 157 554 159 670 160 439 167 094
178148 179 128 180 054 181 428 186 207 187 926 191 865 192 660
195 386 201 537 203 062 206 174 206 886 206 982 207 529 207 585
208 315 210 527 215 485 217 336 217 906 218172 218 496 221312
221 752 224 220 227 011 230 362 233 128 233 575. _

In der Nachmittags - Ziehung  fielen 5000 M.
auf 31 801 107 531. 3000 M . auf 4399 13125 17 807 23 481
83 488 87 085 64 730 69 816 66 206 68 922 73 378 75 593 88 105
89 458 97 228 97 487 114 552 121 913 122 484 134 172 142 802
143 858 155 290 159 435 162 219 162 742 162 994 163 148 173 083
189 606 191507 196 248 197 008 216 727 217 263 231992. 1000
Mark auf 2817 38 32 4103 11416 12 055 13 030 14 116 16 871
22 115 23 102 23 924 26 732 29 138 29 621 31100 32 755 33 757
40 687 42 033 45 574 48 884 50 603 52 045 56 008 59 418 61 468
62 927 64 473 65 171 65 588 67 036 67 288 68 413 86 145 80 945
92 486 97180 97 582 104 032 111492 112 571 113 481 113 578
119 060 121 923 123 604 124 422 126 202 127 703 131 957 183 737
137 70? 189 038 139 482 140 068 148 624 148 796 146 288 147 697
150 401 161 943 163 024 165 290 165 687 172 672 173 804 181 98«
183 440 185 572 186 168 190 173 195 626 196 337 198 656 201 104
904 789 215 784 218 883 219 976 220 523 220 759 222 619 225 952.

nichx genug des Elends?
Buctz noch Räkedikkaror and
Völliger  Untergang?

UffoiOTS

.Da hilftnurKukirol
jbaä schnell und sicher
wirkende Mittel. Auch
geg.Hornhaut,Ballen

« u. Warzen mit bestem
, . ® Erfolg anzuwenden.

Preis 2,50 Mark. Drogerie Mechenheimer» Bismarckring 1 und
Drogerie Kimmel, Nerostraße 46. F78

MMsM UrteilM sie!
»t .;; TTmnwmmamTwmTUCTmcTmiTTiw

nicht ncrgslnds Kritik und unerfüllbare
Versprechen für die Zukunft. Darum wählt

Liste Schückirigg » P5iilipg9i . F7S7

fWitns nur der franenarlmi!
im Beruf und im Haushalt . Ihre
Vorkämpferin Anna Schulz , Frank¬
furt , steht an sicherer Stelle auf der

Oeutsdi-demnferatisdien Liste
1 Sdiidüng-Fhilippi!

_ _ _ F737

Der heutigen Stadtauflage liegt ein Flugblatt
und der Stadt - und Land-Auflage ein Stimm¬
zettel der

Demokratischen Partei bei. F787

Wettervoraussage für Samstag, 5, Juni 193) .
von der Meteorologe. . Abteilung des Physitzal . Vereins zu Frankfurt a.

Wolkig, meist trocken, kühl, nordwestliche Winde.

Die Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiten.

Lersntwortlich für den politischen Teil

Hauptschriftleiter: H. üekilch.
F. ® fl n 16  e cj ffir Sert Vinte

weifte Kohlenbergwerke.
Wir üeFbmbeji mit Iber Vorstellung von Kohle nberywerkcn

eine schwarze und rüstige Stimmung , denn die „schwarten
Dio-manten " Simgeit nun ekmeä., ifo tastbar sie auch fein
mögen) viel Schmutz mit sich GS gibt ul&er auch i»eiste
KDRenbergwerke, und zwar befinden sich iwefe einzigartigen
Minen auf Spitzbergen Infolge der niedrigen Temtpevatur,
die dort auch im Sommer in der Tiefe herrscht, schlägt »sich alle
Feuchtigkeit in Gestalt von weißem Rest an den Wänden
rDtt'ber , und so gewähren biete Koihlewschächte den überraschen¬
den Anblick 'rhlneriger Reinheit . Aber nicht dies«» Natur¬
wunder . sondern die sehr reiailen Werte, >Me die Kohlen dar¬
stellen, Laben d.c Mofmenksamkeitder Kulturstaaton _erregt,
uirib seit 1900 herrsch! ein eifriger Wettbewerb um die Aus¬
beutung oer rrktiichen Jnffckgruppe, die nach ihren spitzen
Bergen ihren Namen eihasten hat. Besonders England hat
seine Blicke wirf die .Insel gerichtet und eine rifripe Spitz»
bergen-Propagamda «ntfmtet . Vor kurzem aber ist die Elgsn-
turnsfrage über dieses „Nilomandsland" erthgüttia entschieden
worden. Am 9 Februar dieses JahveS 'hat der SchniedSgerrchis.
Hof der Alliierten die JnsÄn Norwegen KUgösprachen. ÄuS
diesem Anlaß evövter: Pros . Otto Münch rin der „Deutschen
Revue " das Anrecht Norwegens am dies«« Dösitz und schildert
auch die „weisten Kohlenbergwerlke". Der Betriitzb in den
Kohlengruben , die sich im Westen der JnsÄ befinden, ist sehr
einfach. Beil dem aefrcven>en Boden kann von Wassergefahr
keine Rede sein, nnb die Tvmpsrat -ur ist vekihaltnismükxilg hoch,
acht nur dis zu Minus 4 Grad herab. Die Koihlei, die den
Vergleich mit der besten englischen Kohle getrost austnehmvn
kann , bat den Vorzug, daß sie seihr wenig Schlacke absletzt und
die. Asche'lose abfällt : sie stamlbt sehr wenig uni ) entwickelt kein
Grubengas . Die Verfrachtung der Staffle" wäre nicht möglich,
wenn nicht der Golfstrom .das ' Wasser der Westküste im Som¬
mer meist eiösvei t,urfte Die Berschrssumg findet gewöhnlich
Vom Juni bis f fteier statt , bet nur m dieser Zeit Ähiisfe ver¬
kehren können. Doch ist der Weg bis zur nächsten Derboaucher-
gegend, nach Tromsö oder Narvik, recht lveit, und die Kohle
wird dadurch verteuert . Fest alle Arbeiter in Äen.Bevgsloerkm

übevn-intevn, sogar mit
m fcee

sind Norweger. Viele von ihnen übert
Sumvl«. auf der Insel uub fii&kn sich

sunden Luft Lästerst wrhl Spitzberyen ist nämlich ein wahrer
Gesunidbvun.nen, besondsr» für Oungenkvanke. ErkälltUiNigen
gibt es in her vernen Luft nicht, da Bakterien und jeglicher
Staub fehlen. Man tjai diese günstigen Verhältnisse bereits
auSgemcht ; seit 1900 besteht ein Sommerhotel am EnSsjord,
und zahtveiche reiche Touristen besuchen das Land . Sehr gut
lreste sich hier auch ein Sanatorium für Lungenkranke ent»
richten. Herr sich ist auch die tiefe ©tille der alpinen Lamd-
schask. Nur mit Nevletzungen muß man sich in acht nehmen,
dem: sie heilen in Spitzbergen schwer und 'schlecht. Jedenfalls
haben es idie BevgwerkarbeitM in diesen „weißen Koihlenberg--
werjf.n" fp gut wie nirgends sonst ihre Kameraden . Den
Hauptanieil an der Förderung haben die Norweger . Sie be¬
sitzen unbedingt das größte wirtschaftliche Anrecht auf 'Spitz¬
bergen, während die Schweden aus ihren großen wissenschaft¬
lichen Leistungen bei der Erforschung de? jÖKmbeiS vielleicht
ein moralisches Besitzrecht hätten yeriloiten können. Noowlegen
hat sich zuerst und am meisten bei her Förderung , der Kohle
betätigt ; eS führte zrmi erilenmäl 1904 290 Tonnen Spitz¬
bergen-Kohle aus , und jetzt ist die Menge arrf 260 000 Tonnen
Kohle angowarhsen Zudem braucht Nrowegen dringend Koh¬
len, Spi ' '
nächsten,
macht.
der Insel zu st rach, durchaus gerechtfertigt . C.  K .'

Ans "Knuff und Leben.
C. K. Die berühmtesten Milchkühe Amerikas . Es ist ent»

schieden von Interesse , einiges -über die Leistungen der be¬
rühmtesten MilcMhe der Welt zu erfahren . Amerika verfügt
«uch aus diesem Gebiet über eine Reihe internationaler „Be¬
rühmtherten ". Diese hervorragenden Ergebnisse mehrerer
Züchter in den Bereinigten Staaten sind, wie F . ss. Matenaers
an» Chixogo in der „Deutschen landwirtscha-ftlichen Presse"
ausfiihrt , hauptsächlich darauf zurückzusühren, daß man bei
der Züchtung vom 'System des sog. Dualismus abgina , da-»
bei den Kühen gleichzeitig höhe Milchprrtzuktiau uno viel
ssleischansatz erreichen will. Abgesehen von einzelnen Fällen,
ist es aber kaum möglich bei ein- und demselben Exemplar

solch« doppelte Höchstleistung hrransuzüchten . und deshalo

. . . . umi - ö-. tanntaecj  für Sen » tun»
hcklmngsteili Ä. u. ttnu en Bav r. für den lokale,>und provinziell« ! Te«.
I,wt « » ecicht-I«al uns Hansel , W. S tz: für sie Anzeigen uns Reklamen-

I . B. , ä . lvraalch.  iämtli .h in Wiera «»«-.,.
Druck». Verlag Ser L. H che Neu der güchsn hsfduchorucker«! ln WirsdaSen«

Sprechstunde Ser Schristleitung a  bi » 1 Uhr,

ist es besser, je nach den vorhandenen wirtschastlichen Verhält-
wissen sich aus die Fördcruintz einer dieser beiden Leistungen
zu beschränken. Den besten Beweis hierfür liefern die von
den amerikanischen Züchtern , in der -Hochzucht von Milchvieh
erreichten Ergebnisse. Diese sind um so bemerkenswerter , als
«s sich dabei nicht mehr um bloße Einzelleistungen handelt,
sondern die zielbewustte Aufzucht häufig derartige Ergebnisse
zu Familieneigentümlichkeiten einzelner El'itchcrden gemacht
hat. Für uns ist besonders der Umstand bemerkenswert , dah
diese Züchtunigserz-ebnisse auf deutsche Tiere zuriickzusuhren
sind, nämlich aus -die in Amerika verwendeten hokstein-friest-
schen Mh «. Die berühmteste unter diesen ist die Kuh
„Spring Farm Pontiac Lass ", die von einem der hervorragend¬
sten amerikanischen Züchter M. Jones aus seiner Farm bei
Clinton im Staat Nctv Drrk herange -zuchtet wurde . Ter
Vater dieser Kuh ist der weltberühmte Holsteiner Bulle
„King of the Pontiacs ", oer -olS der beste Vertreter der Hol¬
steiner Kühe in Amerika ai ẑusehen ist. Dieser Rekord-Bulle
besitzt nicht weniger als 32 Töchter, die im Elite -Herdbuch für
Holsteiner Vieh in Amerika eingetragen sind. Seine nicht
minder berühmte Tochter hält auch jetzt noch den Weltrekord, der
von einer amtlichen Kcntroll - und Versuchsstation beglaubigt
wurde. Und zwar erzielte sie Rekorde für Leistungen in den
.Zeitabschnitten von 7, 30, 60, 90 und 100 Tagen . Diese Kuh
ga'b unter der Aufsicht der milchw'lrtschastlichen Beamten de»
Agriculiuräl College der New Korker Cornell Universität - in

WW , . .. . . Pfund , und zwar W_
Butter von der gesthlick! verlangten Qualität , nämlich 86 Pro¬
zent Butterfett . ^ Bor dieser Holsteiner Kuh hielt den Welt-
rekord für die höchste siebentägige und die höchst« dreistigtägige
Leistung eine andere Holsteiner Kuh, „Valde-ssa Scott " ge¬
nannt . Begveifllcherweise erzielen solche Tiere auch märchen¬
haft hohe Preise . So wurde di « Rekordkrch des Züchters Jone»
für 10 000 Dollar berkvuftz ein Dreiviertelbrutzer von ihr
brachte 6000 Dollar , und d,e gar . e an Holsteiner Tieren
des Farmers Jones wird auf 150 000 Dollar geschätzt. In-
terestant ist, daß diese Zucht erst vor sieben Jahren begonnen
worden war und , » « « tt eine« « nta- efl«pij» l von am  1400Dollar.



in allen Dimensionen (auch nach Liste)Bretter u,  Bohlen
jeder Art und Stärke liefert vorteilhaft

Adam Kraus, Mainz-Kastelf53
Tel. 4103. Tclcgr.-Adresse: „ Krauswerk“.

Die DeuLschnationale Volks-
parter Wtesbadsn

bittet ihre Mitglieder am Sonntag . Len 6. Juni,
abends 8 Uhr, in der „Zauberflöte", Neugasse 9,
zu erscheinen zwecks Entgegennahme des Wa l.
ergebnisses. T' 790

. D.
B. P.

Ar Km.Mt Ifti
gibt ihre Stimme der Deutschen
Volkspartei, weil diese sich da¬
gegen wehrt, das; Religion,
Pflicht, und Verantwortungs¬
gefühl aus den Herzen ihrer

Kinder gerissen werden.

W «MM W
schließt Id) der Deutschen Volks¬
partei an, weil sie von ihr die
Herbeiführung geordneter Zu¬
stände und dadurä) den Schutz
ehrlicher Arbeit gegen Schieaer-

und Wucherturn erwartet.

Mll« zm
hat langst erkannt, daß die
Deutsche Volkspartei wed̂ am
überlebten Alten hängt, noch
sich von undurchführbaren demo¬
kratisch- sozialistischen Utopie«

blenden läßt, auch

illk MeW
die bereit ist, in wahrhaft na-
tiona em,soüalem und liberalem.
S nne am Wiederaufbau unseres
schmäl lichzusarnmengebrochenen
Reiches undVolkesmitzuarbciten

organisiert sich schnell
in der

MMMsiM
und wühlt die Liste F7a9

«eite 4. Samstag . 3. Juni 1920. Wiesbadener Tagblatt.

Heute Samstag,5.Juni »8uhr
abends,im..Pauttnenschlöhchen"

Pfarrer Philipp!
„Die deutsche Zukunft und
die nationale Demokratie"

Nassauer Wähler, Männeru. Frauen, hört
alle den Nassauer Reichstagskandidaten!

D
B P

UuIturpoM
s ie Unterrichtsmittel werden

immer teuerer, das Schulgeld
ist kaum noch erschwinglich.

Wiksenschaft und Fortschritt, Kunst und
Technik sind gefährdet. Mit dem
wirtschaftlichen Niedergang geht der
geistige Hand in Hand. Was ist aus den
LUMeriprechnngen der November-
^IHmänner geworden ? Wenn es so
^ "̂ weitergeht , können nur noch
Schieber und Wucherer  ihren
Kindern eine höhere Schulbildung zu¬
teil werden lassen. Das ist die Folge der
von der Regierung betriebenen
£W%arteipoI?tif . Sollen deutsches
MHGeistssleben und deutsche Kultur
^D^ gerettet werden, dann must der
6. Juni der demokratisch-sozialistischen
Mißwirtschaft ein Ende machen und
eine Politik der Sachlichkeit und des
Schutzes geistiger Arbeit einleiten.

Deutsche Volkspartei
Liste

Messer-Hepp.
F789

Deutsche Volkspartei.
Heute Samstag , den 5. Juni d. I ., abends 8 Uhr:

Öffentliche Versammlung
in der Aula des Lyzeums II, am Bostplatz. F 789

Vortrag des Herrn Wilhelm Fecht-Frankfurt/Main:
„Bor der Entscheidung".

Freie Aussprache.
Zu dieser Ver'j,mmlung ladet alle Wähler und Wählerinnen, insbesondere

Mitglieder und Freunde unserer Partei, höslichst ein Ter Vorstand.

Wem gebt ihr eure Stimme?
Nur der Partei, die schon immer
für die Interessen des weiblichen
Geschlechts gekämpft hat und aus

deren Liste eure Kollegin:
Johanne Tefch, Frankfurta. M.,
steht. - Das ist die Liste: F 791

Umzüge unter Garantie.
Lagerung ganzer Wohnungs-Einrichtungen u. einz. Stücke
An- «. Abfuhr von Waggons . Speditionen jeder Art

Schweres Lastfuhr,vert.
Lieferung von Sand , Kies und Gartenkies.

WilimsgchWst ffitekiHüi®. md,s.
nur Adolfstraße 1, an der Rheinstraße.

872 Telephon 872. Telegramm -Adresse „Prompt *.
Eigene Lagerhäuser: Adolfstraße 1 und aus dem Güter-

bahnhose Wiesbaden-West. tGeleiseanschluß.) 645

Philipp Scheidemil».

„Pilsner Kaiser-Quell“
Fricdensqualität , empfiehlt im Faß, Flaschen und Siphons '

Bierkoenig , Doüheimer Str. 28. Telephon 302:
Niederlagen : Herrnmühlgasse 7.

Mor.tzstrasse 42.
887,
496.

Morgen -Ausgabe.  Erstes Blatt . Nr . 257.

Gartensddäudie
empfiehlt

P . A . Sfoss Macht., Taunusstraße 2.
Telephon 227 und 8527. 682

schuhe in Schnür nnd Spangen,
sowie sämtliche Neuheiten für Damen,
Herren und Kinder finden Sie in
größter Auswahl bei I . Trachmann

IkMffe 22. TU  MM 22.
NB . Rest-, Muster- und Einzelpaare 704

zu und unter Einkaufspreis.



Nr. 257. Samstag , 5. Juni 1920.
Frauen für Feldarb. gef.

1 iyauft, Sckwalb. Str . 41i 3u Ml Sinüsni
> von 3 Jahren u. 5 Woch.

J  wird znverlüfs. Mädchen
oder einfaches Frl .. mög¬
lichst mit Erfahrung in
Säuglingspflege , gesucht.

1 tlrrau Dr. Eoldstein,
d- Lanzstr. 41. Fernsvr. 3403.
f. Wtrtfchasteriir,
s- w. mit einem Mädchen,
r. nach ihrer Wahl , für 3
in Peri.-Haushalt besorgt u.
97 rocht. Ofs. mit Ansor. u.

Zeugn. u. O. 817 an den
Tagbl.-Verlag.

Köchinu.Beiköchin
für sofort gesucht Bahnh.-

1 Restauration Morins.
r* Jüngere bürgerl. Köchin,
l etwas Hausarbeit in kl.
k Villen - Haushalt gesucht
n Vorzustellen von 9 dis

11 Ubr vorm.. Mosbacher
Straße 26.

II Tüchtige Köchin
für Restauration und ein
Mädchen am. Herd gesucht
Hotel Vogel Rbeinstr. 27

pk Gesuch ! verfette
Kochin

nach Schweden, über 30
Jabre alt . gesund u. ebrl
Anfangsgeh. ,60 Kr Off.
u. E. T., Hotel Schwarzer
Rock. Wiesbaden.

Frl . aus best. Familie
zur Erlernung der

Küche
ges. Pension Burggarten.
Adolfseck b. L -Schwalb.

Einfache Stütze
od. febr zuverläss. Allcin-

' mädchen in 3-Pers.-Haus-
J  halt gesucht. Lehmann,
h Neudorfer Straße 6.

Mädchen.
? gesucht für alle Hausarb.
]■ Lortzingstr. 9. Vorzustell.
»• zwifch. 11—1 u. 4—6 Uhr.

Zwei Mädchen
für bürgerl. Küche und

* Haus für bald gesucht
Nerobernstraße 12.

, Mädchen
bei gut. Lohn für 1. 7. 20
gesucht Gr. Burgstr. 14,2.
Pension .Hoepfiner.

Ducht. Mädchen
. z. 15. Juni gei. Bäckerei

Neumann. Webergasse 41
Allein mädchen
f. Küche u. Haushalt gef.
s. bald. Eintritt .Kaiser-
Friedrich-Ring »0. 2.

Mädchen gesucht
Ndolfstrnße 6 1.

. Alle m mädchen
bürgerl. kochend, z. 15. 6.
od. früher in 2-Pers -H.
gesucht. Rbeinstr. 108, Fr.
General Giersbcrg.
Hausmädchen

tüchtig, zuverl., mit nur >.
guten Zeugnissen, aus gl. '
oder sväter ges. Biebricher
Straße 4. 1.

WcheZ sM MlkjUt
ges. Mauritiusstr . 9, 2 t. £

Gebild. junges
2. Mädchen. 1

das mehr auf gute Beh. '
als auf bob. Lohn steht. ?
in Villa gef. Hugo Dams . ?
Bierstadter Höhe 53. ^
WiiW WlMVAll b
gegen hohen Lohn gesucht
Wallufer Str . 6. V. l.
Tücht. Mädchen geiucht z

SchiersteinerStr . 20 Ho l a
Solid . Alleinmädchen ges. »
für kl. best. Haushalt,
2 Vers.. 4 Zim.. sof. oder
etwas später. Kochen nicht
crforderl. Näh. Nikolas - st
straße 30. 3 r. '

Bestcres tücht. Mädchen
für Küche u. Haus ges.
Rbeinstraße 94. 1. Vor-
zustellen 8—V.-12. 1— ^ 5.
Dröentl. HausmliWsn fl

ges. Konditorei Nerbel. 2
Kirckgaste 78.

Znverl ŝtiges ^

Mädchen
für alle Hausarb.. bei g. O
Behandl. u. hoh. Lohn f. d
bald gesucht Adelheid-
straße 74. Bart.
Bessere Pers . »

mit guten Kochkenntnist. q
zur Aushilfe für einige
Wochen zu einz. Herrn im p
Rheing. ges. Hilie vorh.
Eintritt 15. 6. Off. unter ol
A. 848 Tagbl.-Verlag . r,
Pflichttreue sol. Person ei

tagsüber zu zwenabr. r=.
Jungen gesucht Michels 2!
wrg < Laden.

Brave Hilfe
von 8 bis 4 Ubr oder für fu
ganz gef. Gute Zeugn. H
verlangt. Emmerling , ol
Schöne Aussicht 24. S

Wiesbadener Tagblatt.
Zwer ja. Zimmermädchen

jf. suchen Stell ., wenn mögl.
2. in kl. Hotel. Näh. Lands-

rath. Bülowstraße 11.

Junge !aub. Frau
I. vorm . 2—3 Std Befch.
Schupp. Hirschgroben7. 2.
^ Männliche Personen '>n Suche für m. Tochter

st vom Lande einen Haush.
i. zw. gründl. Erlern , des

vauswelens geg. Pension.
Off. u. I . 824 Tagbl .-Vl.

Kaufmännisches Personal '

Junger Mann
engl u. franz. fgr.. mit
guter Handschr., sucht St.
Off. B. 926 Tagbl.-Verl.

*  Zimmermädchen
n mit gut. Anfangskenntn.
ei der franz. Sprache, sucht
st r- tellung. Off. u. SB. 825
r. an den Tagbl.-Verlag. 3unp Kana

17 I .. w. schon einige
Kenntn. der kaufm. Br.
besitzt, sucht Stellung als

Lehrling.
Off. u. Nr. 2670 an die
Ann.-Erp. Heinrich Gieß.
Wiesbaden.

Junge unabhängige
% Frau
n sucht Stellung bei franz.

Ehepaar öd. einz. Herrn
od. Dame. Off. u. Z. 926
on den Tagbl .-Verlag.

Jg . Frau i. Beschäst.
!• tagsüber , evtl , bei franz.

»vamilie. Näh. b. Mangel.
Michelsberg 22. Hth. 3.

( Gewerölichrs Personal ]
Junger Mann

(gelernter Gärtner) such.
Beschäftig, in Gärtnerei
od. Herrichaftshauŝ der¬
selbe unterzieht sich auch
jeder anderen Arbcrt.
Geil . Off. unter G 824
an den Taabt.-Verlag.

" Besteres alt . Mädchen
v' kuckst einige Std . nachm.
- Beschäftigung irgend w.
i Art . Offerten u . V . 826
. an den Tagbl .-Slerlag.

Saubere Frau
- sucht Bescbäft. Näh. bei

Köpper. Wellritzstr. 25 S.
u Ehrl . Frau f. Monatsft.

Schulgaste 4. Htb. 1 r.

Schwede, 35 Jahre alt.
wünscht in einer

Gärtnerei
oder Weinvlantaae zu ar¬
beiten. Maß. Pensions-
geld wird bezahlt Angeb.
erbittet N. Grabn. Lübeck
Königstr. 46:. 3. F73

Junge Frau
sucht v. 8—10 Akonatsst.

' ^äb . Feldstrabe 12 . Hth.
g 1 St . rechts.

Sauberes Mädchen
sucht Wasch- u. Putzbe'ch
ganze u. üalbe Tage S d
1 Mk . Offerten u . M . 823
an den Tagbl .-Verlag . -

Kraft, i . Manu. Radf..
kriegsbefch.. sucht St als
Hausb.. Packer oder Vo.e
Bleickstraße 32. 3.

Lehrmädchen
für Büro per sofort gesucht.

Lyssia -Werke , Wiesbaden.

Morgen-Ausgabe Erstes Matt . - Seite 5.

Üteiii-äiictt j
f Weibliche Personen )
^ kaufmännisches Personal ^

Flotte

möglichen Eintritt
Angebote mit Zen

,abschriften u. Pb-
erbeten unter A 84
den Tagbl.-Verlag.

Erfahrene

ves bei bokem Eenalt.
L. Botbas , Göbenstr. 12

unter B . 925 an
Tagbl .-Verlag.
% MW8WW
per lofort gesucht.

Ed. Weogandt.
Kirckgaste4$.

JJjafdjtnen»Schreiberin
welche flott stenogra
phieren kann, per sofort
gesucht. Offerten mit
Gehaltsangaben unter
W. 828 Togllatt-Verlag.

Junges , intelligentes
Fräulein

auf Büro als

Anfängerin
sofort gesucht (Besuch d
Handelsschule nicht ers
Schrift!. Off u. <5 . 9:
an den Tagbl.-Verlag.

Lehrmädchen
aus guter Familie g
50 Mk monatl. Ve
gesucht Spielwaren -L
Kleine Burgstrabe 1.
[ Gewerbliches Personal'

Alhtige

MlM
M -AtMz

im amcrikan . besetz!
Gebiet gesucht.

Näh . zu erfragen
Kaiser»

1. Arbeiterin
selbständ., sofort gesucht
A. Laurent-Fleinert,

Herrn gartenstr. 13.
Vers
Will,ill,elmstrabe 58. 3.

3m « kkiMS
für ofort gesucht.

A . Laurent -Fleinert,
Herrnga.tenstr. 13.

Tüchtige Schneiderin,
jüngere. ins Haus gesucht
Näb. Israel , Schützenhof
straße 12. Part.

Näherin
Strohe 63. 1 l.

MWM - u. HM-
likhKW.s.WchzW
sowie Lchrmüdchen g.

Vergütung ge>ucht
Kl. Webergasse7, 2.

MsMWWM
und eine Schneiderin sü
ms Hans auf sofort ge¬
sucht.
straße 13,  2.

Putz.
Tiicht. erste Arbeiter

u. Zuarbeiterinnen sos. j
sucht. Jda Bendhrim,

Wcbereaise 12.
Friseuse

w. perfekt onduliert, täg¬
lich gesucht Biebricher
Straße  4 1.

« MM
für morgens früh gesucht
Ba hnbosttraße 20. Bür o.

die womöglich schon in
Schießballen beschäftigt
waren gesucht.

Pbilivv Eärtner,
Schicßballenbesiber.

Wagners Pergnüg.-Park,
Alte Adolfshöhe.

Kräftiges Mädchen

Ordentl. Mädchen
für die Hausarbeit i
8—4 Üh.r tägl . mit S
aef. vchutzenbosttr. 12.

Monatsfrau
es. Jäger.

Stund , vormitt. '

Mouatsfrazch

Röderstr. 45. P
Hofviz Lebrstraße.

Ordentliche
Monatsfrau

ir vorm. 8—10 Uhr
Zabn. Gö benstr. 2.

Änitänd. Person
zum Spülen und
sof. gesucht. B>"-o
Webergaste 7.

Propere Frau
z. Büropntzen sofort g
Rheinbahnstr.  l _l . Ei.

Saubere Putzfrau
gesucht. Rörig . Mai

straße 6. 2 links.
Männliche Personen '

— " ~ üTümr
Kaufmännisches Personal

Bilanzfester

Bank-
Buchhalter
ausbilfsweise gesucht

MoriMrabe 29. M. P.

Für Revision d. Rechn.
i. Beitr . der Geschäfrsb
w. im Verlags - ». Druck.
Fach erfahrener

Buchhalter

Gewerbliches Personal
Gesucht für Jnstandbalt
'aes Hofes u kleinen
artens ruhiges

Eärtner-Ehepaar.
ntge.lt freie Wobnstng

Merkuecht
. Taglöhner gef.

Mm -Wchs
Weibliche Personen )

l  Kaufmännisches Personal)

Fräulein
: Stelle auf Büro,
ntn. in Stenogr . u.

Fräulein sucht St . als
Empfangsdame
d Verkäuferin. Off. -
924 an Tagbl.-Verlag
Mädel , rcrlr. Els.-L.,

St . Selb . h. Kenntn. d.
W. u. Schr..

ngl. ' hat bis
gearb.. w. a
h. als Verk.

fraulein sticht St . als
Büfett - Kassiererin

U. Serviererin , oder
nl. Posten im Eastw.-
werbe. Off. u. P . 924

Juli od. später St
. nit Gebalisang . u-

Annemarie Barthel,
Wiesbaden,

acherS tr. 5. 2. Et.
fchrcibsew. Frau

Beschäftig. Preuß.

^Gewe rbliches  Persona^
Suche Engagement
einem amerikan. Bar

> Barfräulein . Eesl.

Jungfer
adt und zuverlässig,
Stelle , evtl , auch als
e in feinem Hause.

Jungfer
erstes Hausmädchen
Stelle , franz., etwas
ipr., Nähen. Büg.,

Fräulein.
, Alters , zuverl..

halt ode
Dame.

Schwalbacher
Zu erfragen
-tr . 4.  S.

MädchenSauberes
fleißiges

tagsüber für leichte Hausarbeit gesucht.

Rumbler -Lehner , Wilhelmstr. 18

Stadtreisender
gegen Provision gesucht. Gcfl . Angebote
unter L. 925 an den Tagbl .-Verl.

Für unser Bezirksbüro Wiesbaden such?» wir zum
I. Juli 1920 einen jüngeren Herrn (Fachmann)
nur Erledigung des Briefwechsels. Stenographie und
Schreibmaschine Bedingung. Vergütung nach Reichs¬
tarif. Angebote mit Zeugnisabschriften sind zu richten
an die Direktion der

„Concordia"
Cölnische Lebens-Versicherunqs-Ges., Cöln a/Rh.

Apotheker-Llsve
per 1. Juli bei erstklassiger Ausbildung mit
fr 'nz. Sprachlienntn . für größere Apotheke
gesucht Off. u. A, S47 an Tagbl -Verlag.

f KMIÄWII)
Wohl Sim. Maist »km

Zimmer
schön möbliert, am Kur¬
haus, angenehmer Garr..
per Tag od. auf Monat
zu verm . mit od. ohn--
Vension, Sonnenberger
Straße 24._
In gutem Haufe sind zwei

möbl. Zimmer zu verm.
eins mit .2 und eins mir
1 Bett . ev. mit Pension.
Näheres zu erfragen im
Tagbl.-Perlag . o
Leere 8im „ Man!, ufw

Oranienitr. 25 beizb. Mi.
Leere Kammer z. Unter¬

stellen von Sachen abzug.
Wielandstraße 1. 3.

MstzesiiA j
Restaurant

Lass oder Pension von
Küchenchef zu miet. oder
kaufen ges. Off u. K. 925
an den Taabl.-Verlag.
Eine Bäckerei

3« mieten od. zu kaufen
t. Oif. u. D. 925 an

cn Tagbl.-Verlag.
Gebildete ältere Dame

. unmöbl. 2-Z.-W. m. K.
n gut. Hause, auch Frist»

Eünft. Eel . geg. Zwangs-
Einmietung. Off. unte.
S . m  Tagb l -Ver las,_

Alte Dame
sucht auf gleich od. sväter
2 Zim., Küche u. Kell im
Sudviertel , darf a. Front-
Ivide in Villa sein. Off.
Schwalbacher Str . 40. L

Dame
sucht unmöbl.. sonniges
Zimmer mit od. ohne
Küchenben. Off. u. D. 921
an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte

r-WM -RG
mit Küche od. Mitbenutz,
evtl , ganze Verpflegung
sucht für dauernd eine
Dame mit ihren zwei
Mädchen v. 9 u. 12 I.
Off. mit Preisangabe u.
F. 5341 an Ann.-Ervcd.
D. Frenz, Wiesbaden ._

Höherer Beamter sucht
2—3 gut möblierte

Wim mit Kiilhs.
Off. E. 823 Tagbl.-Verl.

Möblierte
3-Zim.-Wohug.

im Knrviertel gesucht.
2 Schlafzimmer 1 Wohn¬
zimmer mit Klavier, eine
Küche, mit od. ohne Bas.
Off. K. 824 Tagbl.-Verl.

Beamter
sucht eine Wohnung,
möbl. Salon . 2 Schlaf¬
zimmer. Wohnzimmer u.
Küche. Zahle guten Preis
Gcfl. Angebote u. Z. 923
an d. Tagbl .-Verlag.
Höherer Beamter

der nach hier versetzt, s.
sofort od. sväter

5-W .-WIIIW
in besf. Lage. Eefl . Ang.
u. SB. 925 Tagbl.-Verlag.

Gut möbliertes
Zimmer

mit Pension zum Dreise
von 600—650 Mk. gesucht
per sofort. Offerten u.
2 . 925 an Tagbl.-Verlag.

mir
Brautpaar
4- bis 6-Zimmer-

Vohnung im Südvisrtel.
Oif. G. 928 Taabl .-Berl.

Junger Herr sucht
nettes Zimmer

per 15. od. 1., möglichst
Zentrum. Eefl . Zuschr. u.
I 919 an Taabl.-Verlag.

Wer gibt Beamtin
ireundl. Heim?

Offerten unter I . 920 an
den Taqbl.-Vcrlan.
Fam.-Aufn. ges. für 24z.

Fräul. in gesellig. Fam.
am Taunus Darmstadt,
Heidelberg ufw. Angeb. u.
F. N. 4557 an Rudolf
Moste Neustadt (Sdt .1

"JuHemm  WsUung
bestehend aus 2 Schlaf¬
zimmern. 1 EMmmer,
1 Küche u. 1 Mädchen-
Zimmer.

Stahmann.
Restitution Industrielle,

Wilbelmstrabe 60.
Alleinft. j. Dame.

berufstätig, sucht für sof.
od. 1. 7. freundlich möbl.

-[oiip 3üna
am liebsten bei Kriegers¬
witwe , als Dauermiet.
Offerten unter H. 924 an
sen Tagbl.-Verlag.
Äelt. Herr sucht möbl.

Zim. mit Frühstück, evtl,
ganze Verpflegung. Off.
u. T. 923 Taabl.-Verlag.

Junges
Brautpaar

sucht für sofort elegant
möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer od. abgeschlossene
Wohnung. Off. u. F. 825
an den Taabl .-Verlag.
Freundl möbl. Zimmer

in gut. Haufe v. rungem
Geschäftsfrl. gef. in der
Nähe Schiersteiner Str.
Off. E 925 Taabs 'Berl.

Laden
in verkehrsr. Lage sofort
oder später zu mieten ge-
iucht. Off. unter <5. 922
an den Taabl .-Verlag.

Zum I. Oktober
Ladenlotal

in verkehrsreicherStraße zu
mieten gesucht. Off. unter
G. 919 an den Tagbl.-Verl,

LaSmIM
für Aiöüelausstellung,

mit oder ohne Wohn., zu
mieten gesucht. Gesl. Ofs.
u. E 925 Tagbl.-Verlag.

Verusst. ruhige Dame
sucht sonn. Zim.. mögl.
Nähe Kochbrunnen. Off.
u. F. 823 Taabl .-Verlag.

TaublArbeiter
sucht eins. möbl. Zimmer,
Oiähe Bismarckring. Oft.
mit Preis E. 926 T.-Vl.

Ein Ladenlska!
gute Geschäftslage,

inmitten der Stadt , futzt
kapitalkräftige Firma für
Zigarren- u. Zigaretten-
Eeschäit einzurickt. Kaut,
kann gestellt w. (5000 bis
10 000 Mk.). Off. unter
W, 924 an Taabl .-Verlag

Büro
vd. sonstig, geeign. Raum
mit kl. Lagerpl. zu mieten
gesucht. Geil . Off. unter
M. 925 an Tagbl .-Verlag.

bestehend aus Salon, Schlafzimmer,
Eßzimmer und Küche,

für sofort oder in einigen Tagen für franz. Herrn
Nähe der Kaserne gesucht. Offerten an Carl Saur,
Nicderwaldstraße 10, Wirlschaft. _

GeräumigeS-Zimmer-Wohnung mit Kücheu. Mädchen¬
kammer, Bad. Elektrisch und Gas, Balkon, Terrasse, in
mhiger Straße, nahe Hauptbahnhofund Zentrum, auf
I. Juli gegen ähnliche Wohnung in Wiesbaden zu
'arischen. — Näheres Wiesbaden, Hohenloheplatz l.

Wohnungen
zu vertauschen D

Tausche3-Zim.-Wohn.
im Zentrum gegen 2 bis
3 Zim. am Zietenring od.
Umgebung. Offerten unt.
~ 927 Tagbl .-Verlag.

Wlllkchk1
Kapitalien-Angebote ^

70 000 Mark
u. 2. Hop. zum 1. Oft.

verl. Selbstg. Offerten u.
H. 926 Tagbl.-Verlag.

Kapitalien-vesuch« )

IS-« »
gegen gute Sicherh. von
-elbstgeber zu leiben ge-
ucht. Angebote u. A. 846

an d. Tagbl.-Verlag.
25080 Mark

/. Hnpotbek auf prima
Mretshaus gesucht. Off.
nur v. Selbstg. u. S . 923
m den Taabl.-Ve rlag.

100  689 Mark
1. Hypothek auf hiestges
Rentenhaus zu 4% Zins,
z. 1. 10 cr. direkt aus
Brivath. gef. Off. unter
B. 924 Tagbl.-Verlag.

I MW M
1. Hypothek auf prima
Objekt gesucht. Off. von
Selbstgebernu. S . 926
an den Tagbl.-Verkag.

3« MiM
' Jmmobllien-Berkäufs ~)

Verkauf
von Billen, Wohn-«.Ge»
fchäftshä« ern, Grund»
stücken und Landgütern
vermittelt schnell und
streng reell
Grundstücks»Martt
®. m. b. H.. Wiesbaden,
Schwalbacher Straße 4,

Tel. 5384.

MO. LMhm
Villenkolonie Eigenheim,
7 Zimmer, Bad, Zentral¬
heizung u. Garten, zu ver¬
laufen — gegen Tausch e.
5—6-Zim.-Wohnung ir b,
Stadt . Angebote u. U. 923
an den Tagbl .-Verlag.

Billa
in Herr!. Lage, nahe
Kurg., 2.X6 Z„ reichi.
Znbeh.. mit sehr gr.
Obst- u. Zierg., für
280 000 Mt. zu verk.
Näh. durch
I . Schottenfels u. Co. ,

Tbeat er-Kolonn. 29/31,1
Mnna mittleres
Restaurant

Mitte d. Stadt zu veri.
Ost. D. 028 Tagbl.-Verl.
^Immobilien-Kaufgefüche)

Komfortable 1-Famil.-
Villa

ca. 10 Zimmer, beste L..
gesucht. Makler verbeten.

Wulf , Mainz,
Carmeliterplatz 4.

Kl. Eins.-Villa
aus direkter Hand zu k.
gesucht. Oif. u. W. 818
an Tagbl .-Verlag.

Einfamilienhaus
bei Wiesbaden od. Mainz
gegen Barzabl . zu kaufen
gesucht. Ängeb. u. P. 823
an den Tagbl.-Verlag.

Haus im Vorort
mit groß. Garten zu kauf,
gesucht. Off-, u. U. 824
an den Tagbl .-Verlag.

Immobilien
z« vertauschen J

Tausch
4-Etaaenhaus i. Jnduftr^

gesucht. Offerten u. G. 91S
an Taübl .-Verlaa.



Seite 6. Samstag , 5. Juni 1920. Wiesbadener Tagblatt. Morgen-Ausgabe. Erstes Blatt . Nr. 257.

;. Seilüufe )!
f“  Privat -VrrkLAjfl ^ i

Gutes BrsrV.
2 FeLerrollen u. dergl.
mehr zu verk. Klarmann,
Adclbeidstraste 76.

Wesen Anschaffung e.
Lastautosm|ooc Werde
für schweren Zug , sowie
einige Hslzwagen und
Rollen abzugeben.

Baufabrik
Wilhelm Mauer,

Höchst a. M.

Schweres
Aß- uilb fiöUfpfgtö

für alle Zwecke geeignet,
sofort zu verk. Eilboten
»Grüne Radler ". Mittel-
straste 3. an der Lang-

Frischmelkende Stege,
leichter Kastenwagen , für
Gärtner geeignet , zu verk.
Decker. Dotzb. Str . 87.

Lauferschweine vk.
^NM . Dotzll Mr ^ M.

Bleu - Kostüm,
Schneiderarü .. neu. unter
Preis , weist. Stick.-Kleid
(Schweizer) weg. Trauer
i. Auftr . zu verk. Anzus.
nur vormittags . Nather,
Albrschtstraste 37.̂ ._

Kostüm (Sr . 46)
u. 4 Blatt Vorhänge , neu.
zu verk. Proust , Klaren-
tbaler Str . 4. Vdh. Frtsv.

Dunkelbl . Köstümi
f. n.. Gr . 42/44. bill . s. vk.

usi. P latter Str,  4 . P.
. . »Kencr DmuenuiUiel,
rack u. Weste zu verk.
ischer. Adelbeidstr. 52. B.

L ^ euWiischäferhund,
11 Wochen alt , reinrassta.
ru verkaufen . Näh . Rheln-
«sLeIir ^ -.ZMM

rchs. u. scharf, zu verb.
Störzel. Zietenring 5.

wegen Abreise
schöner russ. Wmdhund
lWeibchen) . best. Stamm¬
baum . 3 I . alt . Sichtbar
täglich von 1—2 nachm.
Damhackital 1. 1. Stock.

M7lsliW7M
(Suifc) . 5 Monate alt , ?,u
verk. Näh . Taa bl .-V. 0«

DrüWer Schäfer Hund,
3 Monate alt . preiswert
zu vk. Schreiner , Platter
St raste 19.

Gürckemrt 7 Kücken
«u verk. Eger . Dotzbeimer
Str afe 1727_

üaluHnit 19 KÜrken.
Glucke mit 9 Kücken.
Lege-Enten

zu verkaufen.
Kose.

Erabenstraste 34.. aste 34.
JesenAufgäbe

»tf . Legehühner . Hübner-
binzäun ., Kaninchenställe.
Fretter usw. Steinehach.
Zgaerst raste 8. 2 r.

»-Enten
1 Enterich zu verkaufen

embach. Ilnrergasse 82.

mit 1 'Brillant . u. ein
Saphir zu verkaufen.
. Urban . Helen enstr. 23.

GM KscceMtzl
mit Svrungdeckel zu verk.
Wa.' nrr . Michelsb . 36. 1.

ÄiMe Truhe
(1715) sehr billig bei

Beller . Saalgasse  30^
•W787Mitz .-SoirnenWirm.
ub . Reiie-Nec. u. Sandi.
lu ^verk. Eoethestr . 3. P.

Em tninleloLeleganter
Tagalbut,

«am ., u. einige Ungarn,
schro. L'üte . sowie 1 Paar
Tourenstiesel , gut erhalt .,
Kr . 42—48. u. 1 P . D .-
Lackbalbschuhe(39) zu vk.
Baer . B -rtramstr . 15. 3 k.

'mshlauer Hut
feinstes Stroh , mit gleich-
färb. Flügeln aufgefteckt.
anSgefaü, Modell, tadellos

prrk. Or<lu'
LMRs. Im  Nd Mnz
für 80 Mk u. 1 P . weiße
Schuhe f. 7V Mk. zu verk.
(Er . 39).

Urban , He lenenstr . 23...
^eth . Kleid mi
Spitzen. 2%  Mir . he.
Riefte , w. Leinen - Rock.,
schw. Jackett billig zu
perkaufen bei Rodschinka.

enstrabe 1 __
_ laBoitekteib ^ (46),

1 D.-Panama -Hut . sesp.,
2.25 Mir . echt ecru Tüll-
finfee preiswert zu ver¬
kaufen. Leder. Geisberg-
grabe 9. 1 lin ks_ _

Moderne » Jackenkleid.
bleu, zu »?. Schumacher,
Maritzstraste 13.̂ St , ?. ,

Loden u. engl. Iaiken-
leid . Tifch. Spieges. und
ch.einschrank zu vk. « utro.

Muser . Go benstr.  22 , 2 l.
OHutkleid v. Spitze»

u, Brautschleier zu verk.

SchWNzkl UM'MMg
u. ein Winter -lleberzieher
(mittl . Fig .) zu ok. Bind,
UümLaL __Üntergaile .LL.

Tounnsr Anzug
für schlanke Fig .. sowie
Spiegel zu verk. Dallus,
Taunusstrasts 62. 3. nur
Montan von 9—11 Ühr.

Lunfrlgruner Änzüg,
gut erh ., umgearb . Offtz.-
Uniform . grobe fchl. Fis .,
ebenso 1 Paar Reitstiefel
Er . 42) u. 1 Paar Leder-
'amaschen zu verk. Lenz," esvavsner Allee 53.

(Mastarb .) f. kl? u. mittl.
Fig .. sowie ein moderner
Frübi .-Paletot vreisw . zu
verk. Mum . Luisenstr. 26.
Gartenb . 1 St.

WM U. 8 K
f. schl. Figur . Er . 46. zu
verk. Bahnhofstr . 6. Htb.
8 St . l , nur vormittags.

Neuer
Gehrock-Amug

cleg. Maßarbeit , für schl.
Figur , preisw . zu verk.
Anschaff.-Preis 1800 Mk.
Zündori , Biebrich a.  Rh

" LtzHL
. »st lk. Arüerzieher

f. Lämmer u. Herbst und
VA  Pfd . Bettfedern a 10
Mk. zu verk. Becker.
Bleickstr . 28. Htb. 1 l.

ErZröck Mt Weste 3SS.
S "'rÄk '°'«L8-K
itraste 37.  2 . 8—2 Ubr.

Tyrcif auf Seide
(neu ), mittl . Figur , zu
vexk. Albrechtstrabe 31. 1bei Krause
TI7 ^ raSamua . w. neu.Srke Fig..billig zu verk.eis. Webernane 48. 2.

"NenUrstr ? S - sen
und ein neuer Tulawao
mit gestr. Sose. st. Figur,
billig zu verk. Egermann,
Schneider . Dotzbeimer
Strabe 63, Hinterb.

Mehrsre neüe^ schwarze
Hexr^-Mster-AUs

u. 2 einzelne Sosen preis¬
wert zu verkaufen. Blum.
Luisenstr . 36. (5tb. 1.
M —Km.-AÄiT 'k- KT ^ r?
Smnaale . Brsmarar . 18. 3

Zu verkaufen-.
Knavenanzug mit Sport¬
mütze u . Gürtel (13—1t
I .) , 2 P . Damen -« chn.-
Stiefel , schw., Er - 39, ein
Hcrrn -Strobbut . Er . 53.
u. mehrere Meter grauen
Anzngstoff preisw . abzug.
S chmuck. Rbeinftr . 117-_L
1 B. f. n. LerrenItrM"

(42) preiswert su verk.
LoLbrW .-_MnLM . 1r,S Paar Frauenniefel
(Er . 41) zu verk. Sahn.

(Er . 36) billig zu verk.
Erbe . Weftendstr. 8. Ml

l^ P . Dl-T .-Stz>«he
(40), Knaben -Waschanzug
(4- 6 I .) . bl . Kieler Bl.

ganz neu , Er . 42. schmale
Form , 1 P . S .-Schnürst..
getr .. Handarb .. zu verk.

Schmitt.
Leisingst rab e 9.

i B . H.-Schnü'Kiesel (42),
Thevr .. erstkl. Arb . Klein-eibft. Eeerobenftrabe 4. 2

Mehrere Herren-,
Dam«- u.Kinderschuhe
Größe 43. 40. 41. 36. 34.
1 Kinderkastenwagen , w.
1 Kinderstüblcken. ver-
stellb.. gr . Wäschemangel.

Störzel , Ziete nring 5. 1.
LTHWälMüb - WM
preisw . zu verk. Ruppel,
S eerobemtrabe 1. 1.

liSilir
Nr . 30. hochgefchnürt. mod.
spitzes Fasson, feines sämi-
sches Leder, Gummisohlen,
Handarbeit , kaum getrag .,
weit unter Preis zu verk.
Im Auftrag Rudolf. Saal-
gasse 4 Schubladen. ^

llp . Leinen -Salbschub«.
weih (49) u. 1 P . schwarze
Leder - Dalbschuhe. ausge¬
schnitten (39). f. n prw.
zu verk. Beier , Büren-
Jtxahe  L 3. Lta -re.

D.-HaSbschuhe
Er . 39 160>Mk. zu verk.
Heub, Lareleiring 4. 3.

'Chapeau clagur,
fast neu, Gr . 54. zu verk.
Bester, chaal gasle 30 ._

2 weihe Bettdecken,
6 Handtücher vk. Haibach,
Bleichstrabe 38. Stb . 1 r.

Gröber Posten.
Nessel

kür Bett - u. Leibwäsche
unter Preis . Könnecke,
Seeroüenstr atze 22. 2.

Tepprch. türk. Ltufter,
2l4X3Ä , zu verk. Grote¬
wold . Kleimtratze 19. voü
10—12 u.4—6. Hdl. verb.
Neuer Smrrna -LepplchT'

4X5 u. 5X6 gr .. zu verk.,
desgl . Eartenmöb .. Svies ..
Fenstertr . m. Ballustrade
u. versch. mehr. Werner,
Schenkendorfstrabe 5. 3.

Zu verkaufen:
Berschied. Oelgemalde s.
preiswert . 1 fast neuer
Esttisch 139 Mk.. 1 fast n.
Rtab .-Spieltisch 16g Mk..
1 3arm . elektr . Lampe
«9 Mk.. 1 gr. guter Wasch¬
korb 60 Mk.. Weingläser
A 5 Mk. u. versch. and.
Kristall , 2 6arm . antike
Kronleuchter , 1 w. Bett-
iiberwurf 50 Mk.. 1 Soiä-
kissen 30 Mk.

8 . Correzzala,
Rüdesbeimer Str . 33. V.

Phot. Apparat
6)4X9 , Ernemann . zu vk.
Derbsimer Rieblstr . 2. 2.

Pbotögr .-Äpvarcrt
9X12 . mit sämtl . Zubeh ..
25,0 Mk., zu verk. Bouger,
Rlücherstraste 6.  _

Erstklassiges "
Zerh-Glas,

6 X , fast neu , Jndukt .-
Apvarat , System Spamer.
f. selbst, elektr. Bebandl ..
zu verk. Licht. Kaiser-
Fri edrick-Ring 89,  1,

hMWWgfGM
Mod . 2, zu vk. Gebhardt,
Waldstr .. Bere -ns >lr . 8.

Schreibmaschine
..Stoewer ", zu verk. An-
zuseben v. 2—5 Uhr bei
Günther . Bism .-R. 24. 1
3 i. g? Rei>,zeuge zu vk.

UüllerÜMLe ..L .IarLT_

Prmnno
fast neu , v. erster Firma.
Wert 1600 Mk.. bedeut,
billiger zu verk. Hilfer,
Rbei naauer Str 3, 1 r.

Meisterfpiel , Solodant ..
neu, Friedensm , Bbot .-
Apparat Jcaretts , 6X6.

Kleffkl.
Kaiser -Friedr .-Ring  3 7. 3.
'Brinm ^ suzert -ZMer
u. Reiszzeug vk. Bism »rck-
ring . 19. Uikiarrengest nt.

Gut erb. Konzert, « herzu vk. Blücherstr ' 27. FsP.

Wmz ! tauf» !
Wegen Wegzug kompl,

Mahag .-Schlafzim. mit
3teil . Sviegellchrank (Jn-
tarsien -Einlage ) , 3teilig.
Kavokmatr . usw., mod.
Nuhb.-Düfett . Ausziebt ..
6 Robrstüble .. eleg. Ver-
itto , Teppiche. 2—3 türk.
Muster . Pitsch-Küche mit
Bleioerglasung . Friedens-
ware , wenig gebr ., sofort
billig zu verkaufen Karl-
strabe 37. 8. Drabinski.

WWWWW 11?WWWWW * *

Gelegenheits-

kauf ! F59
Mahag. - Salon Louis ] [
XVI ., Pfeilerspiegel, 33
Wandspiegel, Perser » <►
brücke». Priv . z. verk. ' '
Besichtig. 9—10 n. 2 <,
bis 4 Uhr Julirr - berg, <.
Lauterenstr. 31, Pt . ' *

Ein Wohnzimmer.
7teil ., 1 Salon . lOteilig,
1 alter Sekretär . 1 Sofa.
Aiederm ., 1 neuesEbaise-
longue u. Sessel zu verk.
Adolf Krauter . Tapezier .-
Meister . Seerobenstr . 33.
Werkstatt.

2 sollst. Betten.
Stühle , Sessel, Ltüriger
Kleiderschrank. Regulator
Zimmer - u. KUcheniisch.
Küchengeräte. 1 P . l.
Stiefel . 2 weihe Westen
zu verkaufen. MH. Sonn¬tag von 8—1 Uhr bei

Braun,
Orani enstr 47 Gtb k.

ettsteLe mit Rahmen.
Marmorpl.
ebrstrabe 5,

Waschtisch m.
billig . 2

seltener
Gelegenheitskauf!

Eisernes Kinderbett,
mit u. o. Einl . Knovloch,

es
ü'

Sofa , 2 kleine Sessel,
neu. zu verkaufen . Louis
Wölfert . Tapezierermstr .,
Herderitraste 27.

Achtung!
1 Büfett , schwer Eichen.

Jagdstück, reich geschnitzt,
für Liebhaber i . Aufträge
preisw , zu verk.i ferner
1 antik . Kleiderichr , eine
Kommode. 1 Truhe mit
Eisenbeschlag.

Mollenhauer.
Nerostr . 34. Mittelb . P.

9—12 u. 2—7 Ubr.

Kassenschrank
30 Meter Wasserleitungs-
robr , neu, zu verkaufen.

Störzel , Zietenring 5,
Gut erh. KÜchenichrank,

ein Paar neue Herren-
Knoptstiefel (Größe 45)
zu verk. Strodel . Eold-
gaffe 4. 1. Stock.

Eine mod. g. neue
Kücheneinnchtung
zu d. bill . Preise v. 1800
Mk. zu verkaufen . Sürig,
Oranienstratze 16 ^

Mod . Küchen-Einricht ..
neu. weist lackiert, mit
Patenttisi » zu vk. Stein,
Rauentbaler Straste 12.

Lackierte Küchen-Einr.
billig zu verk. Bierstadt.
Wiesb . Str . 6. Möbn.

Sviegelfchrank
nustv.-pol,. wie neu, zu
verk. Rode, Rbeinstr . 107.
Frontssitze.
Eisfchr.. Kochkiste. Fahr¬

rad ohne Ber .. Fustbade-
wanne . seid. Herrenweste,
30 Kragen (42) . 9 Paar
Mansch.. 3 bunte Bettbez.
Nantbel . Gerichtsstr . 1. 21

Kleiner Eislchrank.
ovale Rustb. - Tstchblatte,
rund . Polstersessel. Grlee-
Eläser . gr. Bratenschüssel,
große Eemüseschüsseln für
Hotels , Aufschn.-Cabaret
zu verk. Sturm . Arndt-
straste 3. Part.
Groher Ltür. Ersschrank

mit Marmorpl . u. Flasch.-
Salter , dass, für Hotel,
Pens .. Delik.-Kesch., wie
neu, b. zu verk. Gerhardt.
Seerobenstraste 16.

Möbel
u. Hausbalt .-Eegenstände
zu verkaufen. Rohm,
Friedrickstraste 50. 1.

SersWei« %M
sowie ein elektr. Lüster
(cuivre poli ) zu vk. Schott
Kaiker-Friedr .-Ring 65.

Spültisch.
Lteilig , pass, für Hotel,
Pension , tadel . erh., bill.
verkauf !. Gerhardt . See-
rodenstrabe 16.
Engl . Lederbandkoffer,

grast. Rohrplattenkofser.
Reifek.. Mangel . Wasch¬
körbe, Herren -Leinen - u.
Flanellbosen s. gr. Figur.
Herrn -Uederzieher , kleine
Figur . Kleffel , Kaiser-
Friedrich -Ring 37. 3.

Polierter Tragstuhl
mit Robrgeflecht zu oerk.
Babnbofstrabe 5. 1.
Kll -BMe (44) . 2 Aufst.-

Krüge . Bismarckr . 18. 8 l

1 Stehpult, 8
3 Bettstellen,

neu lackiert, dkl. Nußb.,8
bill. abzugeben. Mehler, I
Bismarckring 5, Werkst. ^

Ladeneinrichtung,
32 kl.. 16 gr . Schubl. und
7 Gefache, bill . zu, verk.
Näh . Wer,and . Main,.
Fifchtorstr. 7. 1. lk5g

2 Regale
fast neu. preisw . ru verk.
Müller . Morisitr . 15. L.

Reue Mmafchtne
preiswert zu verk. Krüger.
Marktplatz 3. 4.
SiNkk'NSWSWW

(neuestes Modell ) preisw.
zu verk. Philippsberg-
itr . 14 (Saut .) b Diebl.

Nahmflschine
(Singer ) , fast neu.' verk.
Rudolvb u. Roth , Sell-
munditraste 29.

Balkenmage
neu, geeign. für Gemüse-
od. Kolonralw .-Geschäft,
sehr Preisw . zu verkaufen.

Debasma »« u. La ..
Bülowftraste 9.
Telephon 2388.

Ein » real
tut erb.. 1Wagenplon.X4 Mir .. Friedensw.
2 PatrntaMen zu verk.

BorUtra^ 7. H. 2 rechts

Ca. 300 St.

Glasplatten,
r'piegelgl., für Dek.-
Zwecke geeignet , in

allen Grössen,
2 Schaukästen,

Spiegelglas , ,
1 Messingschaukasten
m. gebogener Scheibe,
mehrere Glasschilder,

Spiegrlglas,
bis zu 10 m Länge,
und andere Schilder

jeder Grösse,

MHe-Spiegel
ea . 170x60 cm,

alles sehr bill. abzug.
MehJer & Schmitt,

Bismarckring 5.

■S

Eine neue Federrslle
u. 2 leichte Wagen zu ver-
kaufen bei Jung , Hasen-MLpme fast neue

ederrolle
35—40 Ztr . Tragkraft , zu
vf, . RMer , WellrM r. ifL
Reue Letterwagen zu vk.

Wagnerei Em!e? Str . 25.
>. Hand«^.weirüd. Handwagen

billig zu verk. Eonradi,

Gut . Handkarren zu vk.
LöMnerel,,Mjer25.
Kmdrrwagen (Prennab .)
mit Rohbaarmatr . zu vk.Tborn . Ri ede rwalditr . 53.

M -lder-Mappwagen
mit Perdeck^ n vk. ulfcher,
^"LnMer . feJSt

. . inder-KlaPPwagen.
Jkerziger Windleuchier vk
«m . i- «fartrfWrnk* io . 2.

eg. Stk - u. Liegewagen
(8—12) billig zu verk.
Mayer , Rüdesh . Str . 27,
Bart , rechts. __ _

Ent erb. Kinderwagen
zu verk. Presber . Bloru.)-
stra tzs 17. Mib . P . r . -

Kinderwagen ru verk.
Fritz. Sedanitr . 10. 8». 2.

>ort- u. Kl1 Sport - n. Älapvwayen
billig zu verk. Boucher,
Blücherstratze 6. _
Kiflppwasen bill . zu vk.
Kubn 'Daatzbeimer

TlW

zu vr.
Str . 96

3 BL.. , u verkaufen . Geil.
Offerten unter T . 919 an
den Tanbl .-Verlag.

Okkasion.
Neues Herren -Rad

mit Bereif , u. Freilauf
zu 1259 Mk. zu verkaufen.
Anzusehen b. Döring,
Waterloostr . 3, Part.

iMMMmd
für 800 Mk. u. 1 P . engl.
Gehschuhe (Er . 39) für
300 Mk. zu verkaufen.

Urban . Selenenstr . 23.
Herren- u. Darnenrad "

m. n. Ber . verk. Rudolph
u. Roth . Hellmundstr . 29
Herren - u. Damen -Rad

mit prima Bereifung zu
vk. Erünthaler . Hermann-
stratze  3 ._

Holländer
verk. Werner . Bism .-R . 2.iorate;ei!K
gebr., 24X2 H, auch mit
Rädern , billig abzugeben.
Offerten unter E . 934 an
den Tagbl .-Berlag.
MmlllMenöattene

8 Volt , für Autobeleucht ..
D.ynamomaschine. 110 V..
zu verkaufen.

Krämer u. Münch.
_ SMeiTtr. 3.

Bollständiges Tchmiede-
Handwrrrszeu «. Vobr - u.
Biesmasch.. Blasebalg rc..
sofort zu verlaufen , event.
kann oas ganze Grund¬
stück. Haus . Hof. Werk¬
statt u. zwei Hausgärtenübernommen werden . Off.
unter L. 924 an den
' ' ' -Be '
,marll . sr . Bavewsnne.

fast neu . mit Alauf bill.
zu verk. Bierstadt . Kirch-
SSKL,ebr em. Bi»de» «mrr
zu verkaufen. Weygandt,

Er . Zink-BodHänn«
mit Ventil , fast neu. zu
verkaufen. Berger , Jahn-
- ‘ 44. Stb . Bgrt . l.

Schoner grober
Kachelofen

mit irisch. Einsatz preis-
-vert zu verk. Stecher,
Dotzbeimer  St r. 33, 2.

1 Gutzberoi
125X80 lks . 1 transvort.
Kessel. 1 Gartenpumpe zu
oerk. Osk. Lödr . Pumpen¬
mach,r. Fried richfrrahe 29.

ÄLLkW -Lül»

2 GasMstsr
(gfl .) sehr billig.
Rarinet , Am Römertor 4.

Messing Mftg
billig ru verkaufen

Meinstrahe 107, Fro ntsv.

Tro ^enappa 'r .. Pavierkorö.
Schlietzkorb. 1 Handkoffer,
Pickel. Ecknvve. Schaukel,
9 Blumenständ . Eichels-
beim, Friedrich ',tr . 30. l.

Zu verkamen:
1 Erker -Rouleau . 2.80 m
1., 1,70 m hr.. 1 Hackstock
für Priv ., 1 Messing-
Aufsatz v. Theke. 2.10 m
1.. 1 er . Kinderbettst .. ein
lüOjähr . Stahlstich u. ein
färb . Reinhardt . Emser
Strahe 48. Gartenh . 1 l..
von 9 Ubr vorm ab._

2 neue "Nfenrollüden
mit Schutzkasten zu verk.

W. Hinnenberg.
Langgasse 18.

Bütte , oval , zu verk.
Müllerstrah e 4. Part.

Eine großereAnzahl

reparaturfrei von 50 bis
300 Liter , abzuseben.
Schäfer. Biebrich a. Rh.,

Eliiabetbenstra iie 5.
1 Kirschb.. 64 em Durchm..
6 u. 7 ma geschn., 1 Nubb..
46 °m Durchm., rund zwei
Linden . 43 «m Durchm.,
SOu. 25 mm geschn. grobe
Part . 18—20 mm  Bretter.
3—4,50 m lg., preisw . au
verkaufen.

Sieben . Schierstem.
Ratb ausstraste 6.
129 Ruten Kras.

2 M .-Lammer . 8 W. alt,
1 Hund. 5 Bk. alt . zu ver-
karrfen. Anytseben von 9
bis 12 vorm. Altmoos.
Friedenstraße 15

Kistenteile
76 -̂ X 38)4 X 33 em j
Lichten, mit 4 Kovs-. 2
Seiten -. 1 Boden - und 1
Deckelleiste, preisw -rrt zu
verkaufen. Anfragen an

Sovama -Werlc.
F rankf urt a M.-West. ,

Kisten
rori . Werner . Bism .-R . 2.

Früh - und Spät-
Vsmüiepflauren.

Sellerie . Lauch. Tomaten.
Tabak , sehr kräftig.
3L Fächer . Aukammallee.
Wiesengras l
Das Gras von tOA  M.

Wiesen beim Ebaussee-
baus ist zu verk Wb . bei
Meier . Kaiser -Friedrich-
Rina 48. Tel . 060'. .

Gespul
abzug. bei guter Bezahl.
Dotzheim. Röm erga sfe 7.
C  HLndler ^Lrrkänfe }

MM . m\
stets in groß. Auswahl bei

Fritz Darmüadt,
Fcankenstr. 25. Ted 2558.
Usütlevte! Mng!

Schlafzim.» u. Küchen-
Cinricht., neu u. gebr., k.
Sie stets vorteilh. u. billig
bei Fischer, Adolsstr. 1, l .

Schlafzimmer
(neu ), tadellose Ausfübr ..
sehr preiswert abzngeben
Stiftstraße 12. Part.

H. Schäker.
Tavezier ermeister.

Ml Kuch.-Einr .. Fkurtoil.
verk. Seidel . Jahnstr . 84.

Für Ausländer!
Wertvolle Briefmarkensainm 'ung, darunter Nlt>

deutschland komplett , bis ans ca. 80 St . zu ver¬
kaufen . Offerten unter N. G. E. 10739 an Ala-
Haasenstrin & Vogler , Nürnberg . F78

A vendre
Grand stack d’ßcrous, bou!ons, rivets
et robinets ainsi que des maebinss-
outiis, camions-automobilesä vapeur etc.

Ecrire seus No. Z. 385 ä l’expe-
dition du Journal. f m*

mit Kaffee in Wies¬
baden od. deren Nähe zu
kaufen gesucht. Angeb. u.
3 . 917 Tagdl .-Berlag.

Wanduhr
mir Schlagwerk , a . liebst.
Regulator , zu kaufen ges.
Off. S . 924 Tagbl .-Verl.
KMMKWiß

pr . Qual ., wenig getr ., a.
nur guter Familie zu
kaufen gesucht. Offerten
erbeten an A. Gebet.
-Nrder -Jnzelheim a. Rh.

Wh«
Schuhe , Wäsche , Model
laust

Möbel , Wäsche
tzleider, Schube kauft

er. Abolfstr. 1, 1.

Kupferstiche
engl., französische

u. deutsche,
‘ gerahmt od . un-
igerahmt, v. Lieb^
ihaber geg. hohen
Pr . ges. Angeb. u.
Z. 889 Tgbl .-Verl.
jionji

werden stets anaekauft v.
B. Mest'er.

.yellmun dsip. 53, Bart, l.
Gut erhaltene

Korbmöbel
und svan. Wand bezw.
Rollwand zu kaufen ges.
Angebote mit Preis an
Fr . Rüppler , Dotzbeimer

' 54
slappwagen. w. «.' defekt,

m .kauf,  gesucht. Boucher.

Wäsche
Kleider und Schuhe

kauft
B . Klein.

Westendstrgste 37 Ab . 1,

gut erb., ans mir besserem
Hause zu kaufen gesucht.
Oft. u. D. 023 Tagbl .-Vl.

Gut erb. K»nderwa «en
aus nur gut . Hause ges.
Neeb, Eckarnborststr . 31. 1

Arttücher ». Kissen
zu kaufen gesucht. Henrich,
Gnetbestraste 1.

Kleiner Kochherd,
gut erb., gut brennend , so¬
fort zu kaufen gesucht.
Kämmerer . Werderstr . 19

.WWil . ifeii
in dunkel Eichen, zu kauf,
ersucht. Ost. mit Preis¬angabe an Nauck. Walk¬
muhlstrobe 51.

Ä -lMer ui ßSufct.
6 m lang . Palkonmöüel
zu kaufen gesucht. Gefl.
Offerten unter K. 828 an
d->n Taebl .-Perlag.

§& r  Ankauf von
herrschaftlichen Mobilien , einzrl . Möbelstücke», ganze»
WohnnagL -Binrichtn ^ en ; Teppiche, Borhänge , Decken,

Servis Kassenschrank usw. kauit
MV Mtl. HÄuisii. IS, L L» SSV.
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Brillanten
kauft

Bok f Juwelier,
Klrohgasss 70. 66;

■h-t— —-- mnn-r—imifnr ~nrr~ni um  ,

Jinna Kt. Zodsrt'sj

VerheirateteDame
I in Wiesb . ansässig, möchte
behufs freundschaftlichem
Berkehr . sowie Sprachen
aur tausch nur wirklich
disting. Dame . Amerik. od.
Engländerin . welche die
deutsche Sprache beherrsch.,
kennen lernen Offerten u
2.  9 2*? Tagbl .-Verlag

I 3 Monate , alter Junge
als eigen abzug Off. u.
flr. 927 Tagbl .-Verlag.

I . Ebevaar möchte gernein Kind
„ _ , als eigen annebmen geg.aus New -York einmal. Adfind.-Summe.

Filiale Wiesbaden, Große Burgstr. 101 Cff- 923  Tagbi.-Beri.
kauft

Bi ' Ilüässtenu .Perlen
Bürostunden : 9—1, 2*/, —ft.

MlürtgeschästWauritittEr H

Kaufmann
52 I ., pensionsber., 23 000
Mk. Einkom.. w. Heirat
m. nur sehr reich. Dame.
Gcwerbsm . Verm. verb.
Off. u. S.  W . 4292 an
R . Messe, Wiesbaden.

Einheirat
a.  d . Lande . Witwer mit |
1 K. (Handw.). 32 Jahre,
sucht Frl . od. kinderlose j

Zitwe, etw. Verm. erw. j
Offerten mit Bild unter
O. 825 Taabl .-Verlag.

Kaufmann
25 Jahre , jucht die Be¬
kanntschaft einer vermög
jungen Dame zw. Heirat
Nur ernstgem. Offerten
mit Bild unter 3 . S25 an
den Tagbl .-Verlag.

Erklärung!
Der Wahlausschuß der Bauernschaft erklärt , daß die Deutsch-

Demokratische Partei das Programm der Bauernschaften nicht völlig
anerkannt habe. Dieses ist un ? © ir.

Wahr ist, daß die Deutsche Demokratische Partei das Programm
restlos anerkannt hat.

Unwahr ist, daß der Kreisverein Rothenburg den Kandidaten
Trieschmann abgelehnt hat.

wahr ist, daß die 3 Vorstandsmitglieder Ursprung , Hohwiesner
und Corzelius ohne den Gesamt« erstand (zu dem auch Trieschmann
gehört), viel weniger den Kreisverein Rothenburg zu befragen , Stellung
gegen Trieschmann nahmen und so ein völlig falsches Bild zu der
Casseler Tagung brachten.

Wir appellieren an die Neutralität der Bauernschaften und warnen
vor einer einseitig rechts gerichteten Politik, die den Untergang der
mittleren und kleineren Landwirtschaft bedeutet.

Es treten ein für die Kandidatur
Trieschmann:

Landwirt Schuster , Eubach.
Landwirt Arthur Stückrath , Baumbach.
Landwirt Vorsteher Dross , Katzenfurt.
Landwirt Conrad Gernhardt , Sterkelshausen.
Landwirt Heim ich Leimbach , Rockensütz. Kreis Rothenburg.
Landwirt Chr . Ludwig Lieber , Neesbach,

im Namen vieler anderer. F787

Zahn dis6 Ml.Pü»Hill I llll I ßnrmtrto hen fi fluni.

loh
zahle

per
för Holzbrennsfiffe bis 75 Mk.|
für Thermokauter bis 150 Mk.

Ferner bitte nicht früher verkaufen:

Brillanten,
Platin , Geld - u. Siibersachen , I

bevor Sie mein Angebot gehört haben.

Sonntag , den 6. Juni.
Evangelische Kirche.

Die Sammlung ist stir I
den evangel .-kirchl. Hufs-

Verein bestimmt.
Marttkirche . 8.30 Uhr:
Jugendgottesdienst . Ptr.
Dr . Melaüke . 10 Uhr:
' arrer Schübler. 5 Ubr.

arrer Beckmann.

3 » vei
Billa , sehr mod., Kurlage,
Tiele, 10 Zim. u. Zub-H.,
Zentralh ., Garten,sos .fiei.

lausen
Billa z. Alleinbewohnen,
f fort beziehbar, mit allem
Komf., in testem Zustand.

EtagcnhanS , beste Wohnl.,
4x6 Zim., eine Wohn,
eventl. sofort beziehbar.

Etagenvitta , 3x7 Ziin.,
Bad , e ektr. Licht, Winter¬
garten usw., sehr rentabel.

Mehrere Bitten in der Frnnlfurter Str . und d ren
Nebenstraßen zum 1. 10. 20 od. I . 4. 21 zu beziehen.

Jmmobilien -BerkrhrS -Gesc lschaft m. b. H.
Telephon -618. Will elmstr. 3/5, giesidenz-Hotel.

8 f ®© II 1h Bjf Wagemannstr. 27 idenft*s.30 U&t̂ ^ famrms  yiiilUlj 1.Stock,Kein Laden.1.Stack WeinsSrimer. io Ufir:
Der Ankauf findet nur im i . Stock statt,
_bitte nicht verwechseln.
f titraidjt>■- - - /
Lehrerin — Dolmetscherin

Zranzüsisch, Englisch,
Unterricht . Ucbersevg.

lw' s>">,-n„ . Ialinttr . 24. 3.
pMchhltie u. Beaufücht.der Aufgaben für Ouer-

Sekund . gel OÜ. m. Pr.
u. 8 . 923 Tagbl .-Verlag.

MMen . Gesunden
Bauersfrau ließ ein ge¬

flochtenes Köfferchen am
Mittwoch mittag »w. 2 u.
■H3 Uhr in. Linie 4 stehen.
Der ehrliche Finder erb.
gute Belohn . Äbzugeben
Jabnstraße 44. H. P . l.

Von Gustav-Freytagstr.
zur Beetbooenstraße eia
neuer schwarz - seidener
Beutel mit gelber Ein¬
fassung verloren . Bitte
abzug. Biebricher Str . ll,
Parterre.
Am Fronleichnnmslag a.

Luisenplatz Schirm abh.
gek. Wiederbr . oder Derj„
der Ang. über den Verbl.
dess. macken k.. Hobe Bel.
Göbenstroße ?l . Hockv r.
I . weib-graues Kätzchen

Dienstag nacht abhanden
oek. Wiederbr . gute Be¬
lohnung Kirchgaste 70. 1.

(Empfehlungen]

M .' U. 2apeziel .' W.
werden in u. außer dem
Sause bist, angef. Keller-
straße 18. Varl.

Parlcttböbcn reinigt
Sievers . Schwalb. Str . 41

Atzen , Sdpräie , KGse
unb 3iöaßnlömmer

werden gefahrlos kastriert.

SUjpnpW
Hirschgraben4. _ }f

Geichw. Wernia
empfehlen sich im Sticken
u. Weißnäben . Eneisenau-
'traße 33. 5.

ime. E. Meyer
Pödicure , Manicure

de 1—7 du soir. On parle
franyais. Kirchgasse19 , II.

Amalie Tremus, ärztlich . _ _S ’lft. KrankenoflegeriniLgtberkirche. 8.3g Ubr:' '.r ing S. Part , r.
Maniküre!
Doris Beilinger»

Schwalbacher Straße 14, 2, s
am Rejidenz-Theater.

Pfarrer Grein . (Abend-
mahl .) Taufen u. Trau-
ungen : Pfarrer Grem.
— Beerdigungen : Dekan
D. Veeienmener.

Ringklrche. Jugendgottes - 1
dienst 8.30 Ubr : Pfarrer
v . Schlosser. 10 Uhr:

fr. Mer, . 11.30 Ubr:
indergottesdienst . Psr.
. Schlosser. 8 Uhr : Ptt . j

Weinobetmer.
irch

Säcke
Säcke

zu verkaufen,
sowie Emballage , geeignet
für Möbel und Obstkörbe,
ganz od.zerriss., sow. Lumpen,
Felle , Papier , Metalle . Eisen
Wahlen wir Tagespreise.Hiefel&Sset&et, s *

Schlosser. 5 Ubr:
inshenr

, uoend»ottesdien >t. Kon-
.rftorilllrat Kortbeuer.
10 Ubr : Pfr . Ssfmann.
Abendm .) 11.30 Uhr
'indergottesdienst . Kon-

..storiakrat Ksrtheuer . —j
Dienstag . abends 8.30
Ubr : Bibelft ' inde. Konttvr : Moemunoe . irvn-

AM «»« I
Welche Möbel
od. Holzwaren-

fabrrk
würde einen Teilhaber
mit 50 000 Mk. und gute

deen für zeitgemäße
mtent-Artikel aufnehm .7dtur gut eingerichtete

Fabriken kommen in Be¬
tracht. Off. u. O. S2ft an
den Taabl .-Berlas

Nur 2 Tage Hotel Karls¬
hof. Karlftr .. Zimmer S.lötoioieninpn
entkerne vollständig unterGarantie mittels elekrr.
Kauter

Welche
Dame od. Herr würde iS.
Handw . (Kriegsteiln .)

2000  Mk.
leiben geg. monatl . Rück¬
zahlung u. hohe Zinsen,
zwecks Gründung einer
Existenz? Geil . Offerten
unter E. 927 Tagbl .-Verl

ftMOMark
gegen gute Sicherheit und
10 % Zinsen von jungem
Ehepaar auf 0 Mona re
u leiben gesucht. Gefl.
Offerten unter 6 . SIS an

den Tagbl .-Verlag. _Vertreter
welchtr Dienstag , den 7.,
seine Iwöchentl . Tour an
ritt , sucht noch einige

Artikel provisionsw . mit¬
zunehmen. H. Müllrr,
Göbemtrabe 18.isir
bietet sich strebs. Persnn.
mit gut . Tinkommen , w.
über 3000 Mk verfügt.
Fcichkenntnisse nicht erf.
Ausf . Off. m. Berufsang,
u. I . , 28 Taghb -V-rlag

1a Apparat,Muter Phon»
I

L. S2S Tagbl .-Berlag.

für Pianino vastend. »u
mieten gesucht. Off . unter

Selb.

10 Uhr : Pfarrer Selb.
11.30 Ubr : Kindergottes - [
dienst.

Tn . Vereinshau ». Platter
Str . 2. Sonntag . 11 30
Uhr: Kindervottesdicnst
Pfr . Schübler. Abends
8.30: Bibelltunde . Pfr.

>. — Mittwoch. 4 30
Bibelstunde . Pfr.

AltkathoMche Gemeinde.
Friedrnv ' irche. Sdw l-
bacher Str 10.15 Ubr:
Amt mit Predigt . Pfr.
Eder.

E»anq.-lnth. Gottesdienst.
Adelbeidftr . 35. Vorm
9.30 Ubr Lesegattesdienst

Evanael .-luth . Gemeinde.
der kelbstönd. evgl.-luth
Kirche in Preiißen zuge¬
hörig . Dobb Str . 4. 1.

orm. 10 Ubr : Eottes-
enit.

Ev. - lutb . Dreieiniakeits-
»emeinde . in der Krnvta
der altkathol . Kirche.
9.30 Uhr Lesegottesdienst

Christliche Gemeinschaft,
Aula der höb. Töchter¬
schule am Schlotzplatzfing.Müblgasse. Jedenreitag . abds . 8.30 Uhr:

ibelstunde.

Oreifdar vorräii ^ !

fertig ment. Gleise
5000 m, aus 65 und 70 mm hohen Schienen,

ISO eis. filuilenkippwap
3/4 cbm , ca. 3 mm Bleche , solide Ausf , alles
neu , 600 mm Spur , wird wegen Arbeits-

änderung billig ' abgegeben . F130
Gewerkschaft Franz,FÄÄ2 :’

Tee
‘inst . Souchong,
hwarz Pfd . Mk. 24._
ün » » 14.—!
A. H. Linnenkohl
Ellenbogengasse  15.

Fahrrad¬
bereifungen
deutsche u . ausl .,

Ia Qualitäten,
empfiehlt

Fahrradhaus
Gottfried,

Grabenstraße 26.

Tüchtige Geschäftsleute
Mann gel. Küchenchef, m.
Küche in st . Hotel oder
Kantine auf Rechnung zu
übernehmen. Pr . Refer.
leben z. D. Off. u. U. S28
an den Tagbl.-Verlaa.

Brennholz!
Mehrere Magg. Buchen-
Brennbolz sofort lieferb.
Rbzugeben
Karl Saas . Webeni. T.

Wo konnte jung. Mann
einige Stunden wöchentl.
(am liebst. Mittw. oder
Samst . nachm, od. abds.)
gegen Vergütung

Schreibmaschine
rum Heben benutzen?

Antw . unter T. 824 an d.
Tagbl.-Verlaa. _

590  Ml.Mein.
demj., welcher jungem
Mann Vertrauensoosten
als Dauerstell., gleichw.
Art. nackweist. Kaution
kann gestellt w. Off. u.
B. 817 Tagbl.-Verlag.

ff . hoäi.

Siissraki'Jfargarine
off. in Vj- und Vj-Pfd .-Paketen preiswert

ferdinand ftrndtel, IDIesbadn
Luxembursstraße 7 . Tel . 712.HEin Posten ff.Margarine,leicht transportbe-11schädigt, zur Verarbeitung billigst abzugeben. |f

Achtung!

Ohre Oerlobung zeigen an

ßeni 9 feil
Garl ^ lex DKönicke

lOiesbaden , 5. Juni 1920.

Täglich zweimal frische Erdbeeren (eigene Kulturj
Herbst. Rauenthaler Straße 9, Mtb . Part.

Ub
ll Ubr : Kindergottes¬
dienst. Dienstag , abends
8,15 Uhr : Ribefftunde.
Prediger S . Gebhardt.

Bavtistengemeinde . Adler- ,
in.  19 . Vorm. 9.30 Ubr : j
Predigt 11 Ubr : Kinder
gottesdienst . 4. llbr : Pre
diat u. heil . Abendmahl.
Mittwoch , abds . 8 tlbr : |
Bibel - u. Gebetsstunde.
(Herr Rosenow.)

Rruavostolische Gemeinde. I
Oranienstr . 54. Nachm.
2.45 Ubr : ' ^
dienst. 3.30
gottesdienst.

Sie sich eine Badewanne und
Ofen ansch' ffen sehen Sie iich
bitte die alein prakt. „Saxonia-
Wanne" mir Gasheizung an.
AUein-Bertr . f Krs. Wiesbaden:

Gerhardt,
Seerobenstraße 16. Tel. 8781

K' ndergottes-
uhr : vaupt-

Silberne

Damen-Tasche
verloren.

Inhalt : Roter Paß . kl. Briesia 'che mit Geld
Taschentuchu.Handichuhe. W ederdringer erhält als

Belohnung
den ganze« enthaltenen Geldbetrag . Adresse ausrotem Pag.

Statt Karten !

Emmy Schlicker
Dr . med . vet . KdTl KctJlTl

Tierarzt

Verlobte.
Köln a . Rh . Wiesbaden

Beethovenstraße 12 Moritzstraße 21
Juni 1920.

Garl Schellenberg
^Flora Schellenberg

geb . tHölsebusch

Oermählie.

Wiesbaden , 5. Juni 1920.

Ihre Vermählung geben hierdurch bekannt

Hans Rauch
Angela Rauch

geb . Kuhfus.

Wiesbaden,  S . Juni 1920
Torkstraßs 6.
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Neu eröffnet ! Neu eröffnet!

Weinrestaurant
Goethe - Stube

Wehergasse 37.
Frühstück -Platten — Diner 12—2 —

Abend-Platten.
ff. Weine erst. Firmen . Wein im Ausschank.

Wintergarten
Schwalbacher Str . 8 , Ecke Rheinstr.

Kaffee-,Konzert-u.Ballhaus.
Kein Weinzwang. Bier in Karaffen.

T« Wle tilN. Met, mm.
N -K Tanzkränzchen

Saal „Drei Kronen", Schirrstei«.

Wiesbadener Hof f
Morikestraße 6.

fOiedereroffnung
als Familien - Restaurant mit gutbürger¬

licher Küche.
Gutgepflegte Biere . — Prima Weine . —

Zivile Preise.
Jeden Abend , ab 7Vz Uhr:

Konzept unter Leitung des beliebten Kapell¬
meisters Rabeck aus Wien.

Naturwein -Versteigerung
zu Hallgarten im Rheingau.

Der Unterzeichnete versteigert am Freitag , den
11. Jnni 1920, nachm. I 1/ , Uhr, in seinem „Winzerhause"

1 Halbstück 1918er und
50 Nrn . 1919er naturreine Weine
(Stück- und Halbstück, die zweite Hälfte der Kreszenz).

Die Weine wurden frostfrei eingebracht und sind sämt¬
lich von schöner Art, größtenteils Riesling-Gewächse.

Der Borstand des
Hallgartener Winzer-Bereins E. G.

Wein-Versteigerung
der

Nierstein a . Rhein.
Am Mittwoch , den 30 . Juni d . J . , nach¬
mittags I Uhr , versteigert die Vereinigung
Niersteiner Weingutsbesitzer im Saale des

„Rheinhotels “ in Nierstein
_ 23/i , 4% u. V« stück 1919er

u. 7« Stück 1917er
Miersfelner Weine

aus besseren und besten Lagen.
Probetage für die Herren Kommissionäre
und Interessenten am Freitag , den 11. Juni,
sowie am Versteigerungstage vor der Ver¬

steigerung im „ Rheinhotel “ .
Proben nach auswärts werden nicht versandt.
Joh . Wehrheim

Vorsitzender.
Adam Steib
Schriftführer.

Fernruf Nr. 59. F200g

MW ! MW ! MW!
Meine verehrte Kundschaft sowie ein geehrtes Pub¬

likum mache ich auf die neu eingetroffenen billigen
UMW-Mmn non 50 M. an

aufmerksam. — Beachten Sie mein Schaufenster ! —
Für Gastwirte ist beste Gelegenheit geboten ihren Bedarf

zu decken, so lange Vorrat.
E!to Spnttant, Sismartfring 19. Mr .1%

Vom 7.—11. Juni
Aufführung sämtlicher
Streichquartette von

BEETHOVEN
im Mainzer Stadttheater
jeden Abend Uhr

\ durch das

WENDLING-QUARTETT
»
Karten

für alle 5 Abende 40, 20, 10, 5 Mark
Einzelkarten 8 und 10 Mark

Verkauf durch
die Theaterkasse Mainz

Verein für Kunst und Literatur
Mainz

F393

Bürger! Beamte!
Angestellte!

Folgt nicht den Sirenentönen der Rechtsparteien , sie erstreben
den Wiederaufbau —

der alten Klassenherrschaft im Staate —
der alten Kastenherrschaft in der Verwaltung . —

Bor den Wahlen haben sie uns schon immer Alles
versprochen und— Nichts gehalten.
Manches hat uns die kurze Zeit seit dem Umsturz, trotz

aller Krisen von außen und innen und der Putsche von
rechts und links, gebracht.

Die Beamtenrechte sind in den Grundzügen
in der Verfassung verankert.

Politische Freiheit , Vereinigungsrecht usw.

Das Meiste in dieser Hinsicht ist aber
noch zu tun.

Die beste Gewähr für die Wahrung der Beamtenrechte
und den neuzeitlichen Ausbau des Veamtenrechtes wie auch
der Verwaltungsreform bietet aber die Sozialdemokratie.
Darum wählt Alle Mann für Mann am 6. Juni die Liste

„Zcheidemann"
Der 6. Juni entscheidet über die Zukunft
der Angestellten und Beamtenschaft ! ! F791

h« i. Mett ,ä  Ww,
Rechnungsrat . Kulturamts -Bürovorfteher . Postsekretär.

SW. UW. MDI
Postschaffner. Volksschullehrer. Polizeisekretär.

Mottenkampferbestes Mottenvertilgungsmittel
in Paketen u. loseausgewogen.

Alleinverkauf : 600
Schützenhof - Apotheke

Langgasse II.

i7 ij iimMiw iMMiwii innnrMVVYV “ “ “ ***1 . .. . . imu mmum mmumumi

Warnung für die Hausfrauen!

r
I

Schokolade und Kakao dürfen nur verpackt
mit Firma und Preisaufdruck verkauft werden.
Wer dies mißachtet und lose Ware kauft,
läuft Gefahr, verfälschte oder minderwertige

Ware zu erhalten.

Verband deutscher Schokoladefabrikanten. S.V.
F78

Zemnmele
äemiMMcZemenWke«

sowie sämtliche
Zementwaren

jede Menge sofort liefer¬
bar. Anfr. u. Rr . 2652
a. d. Ann.-Exp. Heinrich
Gieß, Wiesbaden.

Gelegenheitskauf
in Lötzinn!

Zirka 20 Kilo prima Löt¬
zinn. 50%, per Kilo 38
Mk.. auch einzeln , gibt ab

Sdilalrimmer
Eiche , großer 3t. Spiegel-
schr . m. Wäscheei liricht . ,
Waschtoilette m. Spiegel¬
aufsatz , 2 Nachtschr . m.
Marmorpl ., 2 Bettstellen
zusammen Mk . 6000.
Möbel¬

haus
4 Bärenstr . 4.

Buthdahl

Felle
aller Art zu

Schuh -Oberleder
auch von Kanin zu

Led. - Pantoffeln
Handtaschen

werden z. Gerbe« angen.
Ausführung:

Braun , grau und schwarz.Pch'l!.ÄDikh4erbW
von Kanin, Z ckel, Reh usw.

FmsterWr-MhW
von Kanin, Zickel, Schaf,

Reh usw.
Horn , Schwalbacher Str . 38

-D«i. N0MNKNMOB>- '*■
UITEB:DlEEKTeCABNOBMM

TMJk fr  fiEl

4 U € t 11 £ <407

Die grossen

Juni-Attraktionen
mit Prof . Dressier.

Stiftstr . 18. Tel. 1036.

Tom -Boston;
der so viel Beliebte , in »
seinen Original -Neger - ■
Step -Tänzen , deutsch . J

u. engl. Gesang . |

S ;Großer Sali.:
Eintritt : Herren 3 Mk., ■

Damen frei. ■

Walhalla.
Die Liebe

der Bajadere!
Ind . Tragödie in 6 Akten I

Haben Sie etwas gemerkt?
Ein lustiges Bad

in 3 Akten , mit
Paul Heide mann.

Odeon.
Erst -Auflührung!

Maria Widal

Irenes fehürifi
das Drama einer irren¬
den Liebe in 5 Akten.

Der
Diplomatensäugling

Lustspiel in 3 Akten
mit

Paul Heidemann

Kinephon.
Erst -Aufführung:

Die Siebzehnjährigen
Die Tragödie einer

Jugend . 5 Akte.
Hauptdarsteller:

Hanoi Weisse,
Curt Vespermann.

J ! Das untibertreffliehe
Lustspiel ! !

Der Sekretär der
Königin . 3 Akte.

Spielzeit bis IO1/., Uhr.

Thalia,
rr LILLI !!

II . Teil:
Ullis Ehs!

Ein Sittenbild aus
Berlin W. in 5 Akten
nach dem gleichnamig
Roman m.MiaPankau.
Das Blumenmädchen

von Toneso!
Prächt . kol . Patiiefilm.
Spie zeit v 3—101/2Uhr

-U .T.-
Bis einschl. Freitag:
Miss Pearl White

in dem Sensations-
Abenteuer - und Kiimi-

nal -Roman

Ml
II . Teil:

Zum Tods verurteilt
Die Glanzleistung der
amerikanischen Film¬

kunst.

IRhenania-LichtspielB
Bis einschl . Freitag:
Die Geheimnisse
von New-York.

IV. Teil:

IDie Chinesenstadi!|
Grosse Sensation:

Die Entlarvung
der Schwarzen Hand.

®# u.flötete
in Fl . stets zu haben.
Ruppel , Taunusstr. 41, i.

Ein kleiner Posten Pr.
Rotwein,

fiel geeign. firn Kranke,
bi Hin zu verk. Braude.
Bierstadt . Kirchgasse 3.

Nass . Landes -Theater
Smnstag . s. Juni.

17. Vorstellung AbonnementB.
Siegfried

In drei Akten.
Zweiter Tag aus der Trilogie
„Der Ring des Nibelungen" von

Richard Wagner.
Siegfried . . . Christian Stre b
Mime . Heinrich Schorn
Der Wanderer . . E . H. Andra
Alberich . Fritz Mechler
Fafner . . . . Mer . Nosalewicz
Erda . Lilly Haas
Brünnhilde . Emilie Fris a. E.
Stimme des Waldvogels

Therese Müller-Reichel
Musik. Ltg. : Prof . Mannstaedt.
Anfang 5, Ende nach9.80 Uhr.

1

Residenz -Theater.
Samstag , 5. Juni.

Ihre Hoheit — die
Tänzerin.

Operette in 3 Akten von Walter
W. Goetze.

In den Hauptrollen sind be-
fchäftigt: Die Damen: Emmy
Pelery und Christa von Winkel,
lowsky. Die Herren: Oskar
Bugge, Carl Ehrhardt.Hardt.
Hermann Friedenreich. Ludroie
Kepper, F. W. Licske, Rudol!
Onno, Kurt Stolzenberg unk

Hermann Barndal.
Anfang 7, Ende nach 9.80 Uhr.

(KMh« -ü0Mck
Samstag, S. Juni.

Ausflug mit dem Kurauto:
10 Uhr : Kreuznach oder Nau.

heim, Homburg.

Nachmittags 4.30 bis 8 Uhri
Abonnements-Konzert

Ausgeführt vom Residenz-
Theater -Orchester , verstärk)
durch Musiker der Ortsgruppe

Wiesbaden.
Leitung: Paul Freudenberg.
(Nur bei geeigneter Witterung

im Kurgarten ).
1. Sternenbanner -Marsch voi

Sousa
2. Ouvertüre zur Oper „Ray

mond“ von Thomas
3. Walzer, Espana von Wald

teufel
4. Die Mühle im Sohwarzwalde,

Idylle von Eilenburg
5. Ouvertüre zur Oper „Die

Weiber von Weinsberg " vor
Conrad

6. Erinnerung , Lied v. Preis
7. Fantasie aus der Oper „Dei

Freischütz“ von v. Weber
8. Galopp, Jugendstreiche voo

Ziehrer
Ab 7 Uhr abends:

Rosenfest und Ball.
Grosse Rosendekoration.
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